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beſchieden, durch eine unter den ſchwierigſten Ver; Theil der neuen preußiſchen Provinzen wird 
hältniſſen erreichte Verſtändigung über die Juſtiz⸗ freilich der fortſchrittliche Schlachtruf vollſtändig 
geſetze die Rechts einheit, die unerläßlichſte Be- wirkungslos verhallen. Wohl aber könnte die 
dingung unſeres nationalen Lebens, zu ſichern, und fortſchrittliche Taktik in einem Theil Altpreußens 
damit dem Volk das idealſte Gut der Einheit for Anklang finden, wo es für die liberalen Elemente 
wohl wie der Freiheit zu ſchaffen. gilt, deutſch⸗conſervativen oder ſonſt reactionären 
Ein verſtändiges Eingehen auf den Kern und Candidaten gegenüber zuſammenzuſtehen. Hier ift es 
Inhalt der Juſtizgeſetze wird die Wahrheit dieſer] möglich, daß aus dem Lärmgeſchrei der Berliner 
Behauptungen darthun und wird dem Volke zeigen, Fortſchrittler die Reaction Nutzen zieht und zwar 
daß die mit Rückſicht auf die verfaſſungsmäßige] einen Nutzen, der mindeſtens ebenſo ſtark auf 
Stellung der Regierungen gebotene Vertagung] Koſten der bisherigen fortſchrittlichen, als der natio⸗ 
einzelner Forderungen bezüglich der Preſſe die nalliberalen Abgeordnetenſitze gemacht würde. In 
hohe Bedeutung der nationalen und freiheitlichen] Schleswig-Holſtein kann der von Neuem giftig 
Errungenſchaft nicht abzuſchwächen vermag. angeregte Streit nur dazu beitragen, daß einige 
Das junge Deutſche Reich bedarf der An⸗ Conſervative oder Agrarier um fo ſicherer zum 
ſpannung aller Kräfte, des Zuſammenwirkens der Sieg gelangen. In den Hanſeſtädten und in 
Reichsregierung und des Reichstags. Es wider⸗ Sachſen kann er den Sozialdemokraten, anderwärts 
ſpricht der Würde des Reichstags nicht, dies] den Ultramontanen zum Nutzen en en. Das 
Einverſtändniß auf den, der Einheit und Freiheit Geſammtreſultat des ohne jede eberlegung der 
günſtigen Grundlagen zu ſuchen und zu fördern.] Zukunft, ohne jede Rückſicht auf das Intereſſe des 
Noch hat das deutſche Reich der äußeren Feinde] Reichs und die nationale Entwickelung muthwillig 
und der inneren Hinderniſſe genug! Noch bedarf und gleichwohl mit l angefachten Streits 
das deutſche Reich, mehr als ein anderer Staat] kann alſo höchſtens darin beſtehen, daß die rein 
Europas, der aus der gegenwärtigen Verftändigung laerftörenden oder rein reactionären Parteien 
aller ſeiner Freunde erwachſenden Kräftigung. an Kräften zunehmen und daß eine Reichstags⸗ 
So war unſer bisheriges Verhalten, fo wird] mehrheit, mit welcher irgend eine wie immer auch 

es auch in Zukunft ſein. Unſerer Pflicht und F Lee über⸗ 
unſerer Verantwortlichkeit für das Reich ſchaffend hauptnichtaus den Wah en hervorgeht. Dagegen wird 
zu wirken, waren und bleiben wir uns bewußt. | die Partei, die in leidenſchaftlicher Voreingenom⸗ 
Wir erwarten mit Ruhe den ma des deutjchen | menheit dieſe verhängnißßolle Lage geſchaffen, 
Volkes zwiſchen uns und unſeren Gegnern! nicht den geringſten Vortheil aus ihrem Verfahren 
L. Bamberger. von Benda. von Bennigſen. ziehen. Indeß wir rechnen noch immer mit Be⸗ i 
Dr. K. Braun. Fr. Dernburg. e ſtimmtheit darauf, daß der ruhige Verſtand der 
Dr. Fr. Kapp. Eduard Lasker. iquel. Wähler in den Provinzen die Berliner Hetzereien 

H. B. Oppenheim. H. Rickert. einfach abweiſen und ſich nicht durch Schlagwörter 

Freiherr Schenk von Stauffenberg. Dr. Techow. einfangen laſſen wird, die durch Thatſachen offen⸗ ! 
v. Unruh. Dr. Wehrenpfennig. Dr. Weigel. bar widerlegt werden. Für die Stürme und 
— —ñꝶ»œͤ GConflicte, welche im andern Falle in den nächſten 
Danzig, 29. Dezember. Jahren dem deutſchen Staatsleben bevorſtehen, iſt 

Der in letzter Nummer ar ra An⸗ die Partei verantwortlich zu machen, welche aus 
comité's reinem Fractionsintereſſe oder aus blinder Leiden⸗ 


Gi Es galt, die zur Erleichterung des Verkehrs und 
Abonnements Einladung. zur Förderung des Handels nothwendigen Inſti⸗ 
Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten kutionen zu entwickeln und zu gemeinſamen Ein⸗ 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung richtungen des Reiches umzugeſtalten. 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, Solche tiefgreifende Aenderungen führten 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung ſelbſtverſtändlich auch F und ſchwie⸗ 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele rige Uebergänge herbei. och ſind nicht alle 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des Kae der Arbeit reif. Lücken find auszufüllen, 
Quartals beſtellt ſind. ängel, welche die Erfahrung gezeigt hat, ſind 
zu beſeitigen. 

Viele Aufgaben bleiben dem nächſten Reichs⸗ 
tag vorbehalten. Neben den nothwendigen Er⸗ 
gänzung en der Juſtizgeſetze, wird auf dem Ge⸗ 
biet des Verkehrslebens unſer Verhältniß zu 
anderen Nationen durch Erneuerung von Han⸗ 
delsverträgen zu ordnen ſein. Die Reviſion des 
Actien- und Genoſſenſchafts⸗Rechts wird den 
Reichstag beſchäftigen. Der in den Geſetzen der 
letzten Legislaturperiode der Kunſt und den Ge⸗ 
werben gewährte Schutz iſt durch den Erlaß eines 
Patentgeſetzes zu vervollſtändigen. Die Orga⸗ 
niſation der Behörden des Reichs muß vollendet 
werden. Mit dem wachſenden Umfang und der 
ſteigenden Ausdehnung der Reichsgewalt wird das 
Bedürfniß nach Einſetzung verantwortlicher 
Träger der einzelnen Zweige der Geſetzgebung und 
Verwaltung des Reichs immer dringender. 

Mit den Erfolgen wachſen die Pflichten. Die 
Nation iſt deſſen eingedenk, nicht minder muß es 
auch ihre Vertretung ſein. 

Unſere Partei 15 einen guten Theil an den, 
unter ſchwierigen Verhältniſſen errungenen Er⸗ 
folgen. Sie hat die Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes mitbegründet, fruchtbare Keime freiheit⸗ 
licher Entwicklung in ſie hineingetragen, und ſie 
be die vereinten Angriffe der Gegner geſchützt. 

ie hat mit ihrer Initiative eingegriffen und die 
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R. Martens, 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſiener, 8 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

amb urg, 28. Dezember. Der Schrauben⸗ 
dampfer der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft „Franconia“ iſt geſtern bei 
Colmar unweit Glückſtadt auf den Grund gerathen. 
Die Dampfer „Concurrent“, „Magnet“ und „Vulcan“ 


Hue or Glückſtadt abgehen und verſuchen, Reichsregierung unterſtützt, wo es darauf ankam, 


Wien, 28. Dezember. Die „Pol. Correſp.“ unerläßliche einheitliche Inſtitutionen zu begründen 
chreibt: Heute Nachmittag 2 5 fand unter und den inneren Ausbau des Reichs zu fördern. 
em Borfige des Kaiſers ein gemeinſamer Miniſter⸗ Ueberall ſtrebte ſie neben den Bedingungen der 
ath ſtatt. 


r. Derſelbe war ausſchließlich der Berathun e ee die freiheitlichen 
laufende enheit gewidmet, womit ſich alle ihren. 

1 0 > Sr Journalen in auf: In voller greiheit prüfte fie alle Maßregeln 
getauchten Gerüchte von ſelbſt erledigen. Wir ſind 
bdbaudem in die Lage geſetzt, dieſe alarmirenden Ge⸗ 
Kuchte als ganz und gar erfunden zu bezeichnen. 
* —. ... 

der Anki Feen Partei. 

Erſt ein Jahrzehnt iſt ſeit der Begründung 
des Norddeutſchen Bundes, der erſten uner⸗ 
ſchütterlichen Grundlage für die Wiederaufrichtung 
des deutſchen Reiches verfloſſen, und heute um⸗ 
ſchlingt ein gemeinſames Verfaſſungsband alle 

lieder der Nation. N 

Von Jahr zu Jahr iſt die Macht und das 
Anſehen des deutſchen Reiches gewachſen. Je 
weiter ſich in Europa das Bewußtſein von der 
Stärke des deutſchen Staates verbreitete, deſto 
mehr hob ſich zugleich das Vertrauen zu dem fried— 
lichen Beruf der deutſchen Nation. 

Nach Außen ſtark und geachtet, hat das 
deutſche Reich zugleich nach Innen ſeine reforma⸗ 
toriſche und behelende Thätigkeit bewährt. 

ewaltige Umgeſtaltungen der inneren Ver⸗ 
hältniſſe waren erforderlich, um dem neuen Staats⸗ 
| weſen Raum zu Schaffen innerhalb der feit Jahr⸗ 


ten | das 


uſtizgeſetzen und ihre 


ücken ein aufmerkſames Stu⸗ſtanden. Der Widerſpruch k Ven 
er⸗ 


Volk ale Zuſtimmung gefunden, und hat 
ande zum Heil gereicht. 

Auch die eben abgelaufene Legislaturperiode 
legt hiervon Zeugniß ab. Als im Beginn derſelben 
ein Conflict mit der Reichsregierung über 
das Militär ⸗Geſetz drohte, haben wir 
die Rechte der Volksvertretung bei der Feſtſtellung 
der Militärausgaben und gleichzeitig den Frieden 
mit der Regierung zu wahren gewußt gegen ein 
Opfer, welches im Verhältniß zu dem erzielten 
Preis nicht zu hoch bemeſſen war. Der vieljährige 
Streit um die Organiſation des Heeres und die 
verfaſſungsmäßige Behandlung des Militärbudgets 
wurde endgiltig beigelegt, und als erſtem unter 
allen Staaten des Continents wurde Deulſchland 
eine vollſtändige Kriegsverfaſſung zu Theil, in 
welcher die Pflichten und Leiſtungen jedes Bürgers 
geſetzlich geregelt ſind. 

Bei der Reviſion des Strafgeſetzbuches 
haben wir das anerkannte Bedürfniß befriedigt, 
weitergehende Anſprüche aber abgelehnt. — Die 
Forderung neuer Steuern haben wir als durch 


* 


aus dem Verlag bei W. Möſer, Stallſchreiberſtraße] worden iſt, ſeit N da 


ziehen. ausgenutzt werden ſoll. Man folgt damit 
Die fortſchrittlichen Blätter ſuchen durch nur dem Vorgange der Reichstagsfraction; 
phantaſtiſche Schilderung der Bewegung Eindruck auch dort war man ja vielfach in einzelnen 


ſchrittspartei entſchieden ſei. Nicht bei dem Volk hat ſich ad Re ee 
8 man die Wichtigkeit der Sache 


hunderten zerriſſenen Nation. . 
Es galt Eine Vertretung nach Außen, Ein 
eerweſen, Ein Verkehrsgebiet, gleiche Be⸗ 
dingungen für die freie Bewegung und die freie 
Arbeit 1 Es galt, Gewicht, Maaß und 


Münze gleichmäßig zu ordnen. Es galt, die] die Lage der Finanzen nicht gerechtfertigt abgewieſen. freiheitliche Entwickelung nur ſchädlich fein. In ſchließt ſich der Parteigruppe an, mit der man in 
bürgerliche Che nach denſelben Normen zu regeln. m Schluß der Legislaturperiode war es uns ganz Süddeutſchland und dem überwiegenden den meiſten Punkten übereinſtimmt, ſucht inner⸗ 


C ³˙Ü¹2I07ũ ³ AA AAA ERSTATTET 
der guten alten Zeit, welche über den Geſchmacks⸗ 
verfall der heutigen Bühne klagen, ein Stück aus 
jener „alten guten Zeit“ zu zeigen, neben dem die 
ſchönen Helenen und Galatheen noch als recht 
ſittſame Mägdelein erſcheinen können. 

Der mit einem merkwürdigen Spleen ausge⸗ 
ſtattete Engländer in dem kleinen franzöſiſchen Luſt⸗ 
ſpiel „Ein Arzt“ war ebenfalls ein Meiſterſtück 
ſauberer Charakterzeichnung, das höchſt ergötzlich 
wirkte. Mit beſonderem Geſchick behandelte hier 
Herr Haaſe den Dialect. Das gefüllte Haus 
ſpendete dem Gaſte nach jeder Scene in beiden 
Rollen den lebhafteſten Beifall. 

Hr. L. Ellmenreich ſpielte den jungen Grafen 
Klingsberg gewandt und mit gutem Humor. Das⸗ 
ſelbe können wir auch von der Gräfin Wöllwarth 
deg Hur Seebach ſagen. Die Zimmerwirthin 
Fr. Wunſchel iſt eine Figur, in der ſich die unaus⸗ 
ſtehliche karikirende und aufdringliche Komik 
Kotzebue's in breitem Behagen ergeht. Wir hätten 
gewünſcht, daß Frau Müller ſie etwas weniger 
im Geiſte Kotzebue's dargeſtellt hätte. Die übrigen 
ſehr zurücktretenden Rollen in den „beiden Klings⸗ 
berg“ wurden recht gut gegeben. In dem kleinen 
Luſtſpiel gab Hr. A. Ellmenreich den Arzt mit 
Km Laune. Frl. Gottſchalk (Emilie) und 


auch 6 Gäſte, unter ihnen Herr Bürgermeister äſthetiſche und conſtructive Bedeutung der hervor⸗ 
Wagner (Dirſchau), an der Verſammlung Theil. ragendſten Kunſtdenkmäler des Elſaß, welches trotz 
Der Vorſitzende, Herr Regierungs- und der zahlreichen verheerenden Kriege, die es erduldet, 
Bau⸗Rath Ehrhardt, eröffnete um 2½ Uhr; noch heute einen ſtaunenswerthen Reichthum an 
die Vereinsſitzung und theilte u. A. mit, architektoniſchen Schöpfungen, von den romaniſchen 
daß der Verein nunmehr in den Verband deutſcher Bauten des 11. Jahrhunderts an durch alle Perioden 
Architekten⸗ und Ingenieur⸗Vereine aufgenommen | der Gothik bis in die Renaiſſanee, darbietet. 
ſei. Um an dem Streben des Verbandes thätig Nachdem noch die Herren Ober⸗Ingenieur 
mitzuwirken, und auch den Mitgliedern, welche bei] Vogeler und Bau⸗Inſpector Bobrik über die ſeitens 
den Verſammlungen nicht perſönlich erſcheinen der Architekten⸗ und Ingenieur ⸗ Vereine von 
können, Gelegenheit zu bieten, für den Verein Oſtpreußen und vom Niederrhein an den 
etwas zu leiſten, wird die Herausgabe eines, in hieſigen zugeſandten Publicationen geſprochen, 
zwangsloſen Heften erſcheinenden ſogenannten wobei einerſeits die Projecte zur Regulirung 
Notizheftes beſchloſſen, welches mit den Publika- des Schloßteiches, und zur Verbeſſerung der 
tionen der übrigen verbundenen Vereine aus⸗ Waſſerleitung von Königsberg, andererſeits die zu 
getauſcht werden und außer den im Verein ge- beſeitigenden Stadtmauern Kölns, die Wieder⸗ 
haltenen techniſchen Vorträgen auch Original- herſtellung eines Vierungsthurmes auf dem Straß⸗ 
Aufſätze der Mitglieder über alte und jetzige Bau: burger Münſter und die Conſtruction des amerika⸗ 
werke nebſt Zeichnungen enthalten fol. Zur hniſchen Brückenbaues vorzugsweiſe berührt wurden, 
Bearbeitung dieſes literariſchen Unternehmens ſchloß der Herr Vorſitzende um 5 Uhr die Sitzung. 
wird eine Redactions⸗Commiſſion, beſtehend aus Das darauf folgende gemeinſchaftliche Feſt⸗ 
den Herren: Reg.⸗ und Bau⸗Rath Ehrhardt, Bau⸗ mahl zur Feier des Stiftungsfeſtes verlief in 
meiſter Habermann, Maſchinen⸗Fabrik⸗Director ungezwungener Fröhlichkeit, welche noch durch die 
Kohlert, Stadtbaumeiſter Otto und Schiffsbau⸗ von mehreren Seiten zur Verſchönerung deſſelben 
meiſter Devrient erwählt und beſchloſſen, einen | getroffenen Veranſtaltungen erhöht wurde. Die 
Zuſchlag zu den Beiträgen von 2 Mark pro Mit- Aufführung der architektoriſchen Poſſe von Hubert 
glied für das Jahr 1877 zu erheben. Der um die Stier „Die Gewerbetreibenden,“ ferner ein trefflich 
Kenntniſſe der alten Bauwerke unſerer Provinz illuſtrirtes humoriſtiſches Gedicht, die Leiden und 
ſehr verdiente Profeſſor Bergau in Nürnberg Freuden des Architekten darſtellend, endlich eine 
wurde zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. Beſchreibung des diesjährigen Sommerfeſtes in 
Herr Bauführer Rohns (Danzig) hielt darauf Danzig, in Verſen, wechſelten mit Rundgeſängen 
einen längeren Vortrag über „Architektoniſcheſ und zahlreichen Toaſten in unerſchöpflicher Reihen⸗ 
Wanderungen im Elſaß“. Zur Erläuterung folge, bis mit den nach 9 Uhr abgehenden Zügen 
5 2 ? E deſſelben waren mehr als 30 Photographien größten die Feſtgenoſſen ſich wieder trennten, nicht ohne 
Mit den um die Mittagszeit aus allen Rich⸗Maßſtabes an den Wänden des 1 das Wohl der ſcheidenden Vereins mitgliedern 
tungen in Dirſchau eintreffenden Zügen hatten fich |zimmers ausgehängt. Der Vortragende erläuterte Herrn Reg.⸗ und Bau⸗Rath Nath und Bauführer 
41 Vereinsmitglieder zuſammengefunden; es nahmen durch zahlreiche Skizzen an der Wandtafel die Rohns noch ein Glas geleert zu haben. —m— 


Stadt⸗Theater. a 

Hr. 3 Haaſe begann genen fein 
Gaſtſpiel als Arthur Durwood in „Ein Arzt“ 
| und als Klingsberg Vater in „Die beiden 
Klingsberg.“ Das wunderbare Talent des 
Künfklers, die von ihm geſchaffenen Geſtalten bis 
in die allerkleinſten Details auf das ſauberſte und 
in ſtrengſter Uebereinſtimmung mit den Grund⸗ 
ügen des Charakters auszuarbeiten, hat namentlich 
ſeinen Grafen Klingsberg zu einem Muſter ſeiner 
Charakterdarſtel' g gemacht. Dieſer grundſatzloſe 
alte verliebte Oach der auf feinen Liebesjagden in 
die peinlichſten Conflicte mit feinem eigenen Sohn 
geräth,] wird durch den Darſteller aus der Wider⸗ 
wärtigkeit feines Weſens herausgehoben und fo 
ingeſtellt, daß man über dem Kunſtgenuß die 
Häßlichkeit des Charakters vergißt. Der Künſtler 
erreicht dies durch die ſorgfältige Vermeidung 
alles Karrikirten, durch die ariſtokratiſche Haltung, 
die er dem Grafen durchweg in Erſcheinung, 
Bewegungen und Gebehrden verleiht, durch die 
noble Abgeblaßtheit, in die er alle Empfindungen 


und Erregungen kleidet und mit der auch die 


r. Müller (Mom. St. Alban) waren in ihren 
artien gleichfalls ſehr tüchtig. 


Weſtpreußiſcher 
Architekten⸗ und Ingenieur⸗Verein. 


8. Hauptverſammlung und Stiftungsfeft 
am 27. Dezember er. in Henſel's Hotel zu Dirſchau. 


| eſammthaltung, die er der dargeſtellten Figur 
| gat, mildert und dem alten Thoren einen Grund⸗ 
ug der Gutmüthigkeit und wenn auch nicht der 
Hamm ſo doch der Ungefährlichkeit giebt. 

eſonders iſt es nun aber die Menge treffender 
| Detailzüge, durch die Hr. Haaſe feine Darſtellung 
fo inteefant und immer von Neuem überraſchend 
macht. Ohne die Meiſterleiſtung des Gaſtes wäre 
das Kotzebue'ſche Stück längſt der übrigens wohl⸗ 
verdienten Vergeſſenheit anheimgefallen und würde 
fi höchſtens brauchen laſſen, um den Lobrednern 


Plane liegt die Abſicht vor, die Canaliſation der 
inneren Stadt möglichſt in Entrepriſe zu vergeben 
und weitere größere Canäle in den Vorſtädten ſelbſt 
ausführen zu laſſen. Der Umfang der für das Jahr 
1877 projectirten Canalbauten iſt ein ſo bedeutender, 
daß für dieſe Bauten aus der neuen Anleihe ein 
Betrag von 1 Million Mark in Anſpruch genommen 
werden ſoll. 

Hannover, 28. Dezbr. Der Redacteur der 
officibſen „N. Hann. 38. iſt wegen eines heftigen 
Angriffs gegen die Nationalliberalen aus Anlaß 
des Compromiſſes entlaſſen worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Dezbr. Der ungariſche Finanz⸗ 
miniſter hat, wie die „Preſſe“ meldet, den Bedarf 
für die im Januar fällig werdenden Zinſen 
im Betrage von 17 Millionen Gulden aus den 
Reſtanzen der begebenen 40 Millionen Goldrente 
bedeckt. Die Meldungen, daß der Finanzminiſter 
Szell einen Vorſchuß nachgeſucht habe, um den 
Zinſenbedarf im Januar zu decken, werden von 
der „Preſſe“ als 5 bezeichnet. (W. T.) 


weiz. 

Bern, 25. Dezbr. Auch der Ständerath hat 

den Commiſſions⸗Anträgen in der teſſiner An⸗ 
elegenheit beigeſtimmt, wonach die beiden Ver⸗ 

aſſungsdecrete mit dem vom Bundesrathe gemachten 
Vorbehalten und mit der Ergänzung genehmigt 
wurden, daß der Bundesrath „in geeigneter he 
die — 1. und 5 der Stimmabgabe 
bei der bevorſtehenden Wahl zu führen habe.“ — 
Die Bundes verſammlung (vereinigte Räthe) 
hatte ſich mit den Begnadigungsgeſuchen von 
vier Militärs zu beſchäftigen, welche ſich in der 
Kaſerne des Diebſtahls an Kameraden von Fr. 5 
bis 72 ſchuldig gemacht hatten und kriegsgerichtlich 
zu 6 Monaten Gefängniß, beziehungsweiſe 12 Mo⸗ 
naten Zuchthaus und 1⸗ bis 2⸗jähriger Einſtellung 


nur durch die Perſon des Dr. Strousberg ſelbſt 
zu löſenden Verhältniſſe der Concurſe beim Ber⸗ 
liner und beim Prager Stadtgericht. Man hegt 
die entſchiedenſte Hoffnung, daß dieſe Bemühungen 
in nicht zu langer Zeit zu dem Reſultat einer de⸗ 
finitiven Freilaſſung des Dr. Strousberg führen 


werden. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 27. Dezember. Das De⸗ 
cret vom 6. October 1875 betreffend die Redu e⸗ 
tion der e ee der Staatsſchuld iſt 

— Da 


durch die unverehelichte L. 1 Bettb 

lacken; dem Gutsbeſitzer B. ein e er. 
0 Verloren: eine Geldtaſche mit 6 & und 2 Pfand⸗ 
icheinen. 

Am 27. d. Abends nach 10 Uhr entſtand i . 
hauſe 1 gahe 6 ein kleiner Brand d 0 
en 25 aus 5 Ruſſiſchen Robre berabge⸗ 
allen war und einiges Holzwerk entzünd i 
— 2 a Ede, 0 1 g 

m 26. Abends desgleichen Gr. Hoſennäher 
No. 5 dadulch, daß die Kette einer 1 
lampe riß, letztere herabſtürzte und zerbrach, wodurch 
das Petroleum ſich entzündete und den Fußboden, die 
Stubendecke und den Teppich befchädigte, 
Am 28. d. Mittags 12 Uhr 52 Min. gerieth beim 
Aufthauen der Waſſerleitung im Hauſe Breitgaſſe 
Nr 54 bie ae und hölzerne Bekleidung der 
Röhren in Brand. Die Feuerwehr löſchte das Feuer 
n kurzer Zeit durch Wegreißen der brennenden olz⸗ 
beile und Waſſergeben mittelſt einer Handſpritze. 
i An demſelben Tage Nachmittags 4 Uhr 25 Min. 
derurſachte ebenfalls der Unverſtand eines mit dem 
Aufthanen der Waſſerleitung beſchäftigten Arbeiters 
Brodbänkengaſſe 17 einen Brand in der Küche und 
dem anſtoßenden Cloſet des zweiten Stockwerks, wo 
licht nur die Verpackung der Röhre, ſondern auch der 
Jußboden, die Balken und die Einſchal⸗ und Schal⸗ 
zielen brannten Die Feuerwehr löſchte auch hier das 
— ee 7 ußbodens, 3 der 
olztheile un a i i 
ae . 3 ſſergeben mittelſt einer 
a eim Polizeiamte eingeliefert ein Handkorb und 
in kleines Tuch, welches eine Frau in ei 
bender Sehe d 1 5 einem Hauſe der 
Der Schneider Carl Palubitzki kam ge 2 
nittags in ein Schankgeſchäft 9 — Breitga er 
inen Schnaps und fette ſich dann im 


er dieſer Gruppe feine perſönlichen Anſichten zur 
eltung zu bringen, und unterwirft ſich in den 
Punkten, in denen dies nicht gelingt. 

Die „B. A. C.“ ſchreibt heute: „Die brüske 
Art, in welcher die Aufkündigung des bei den 
preußiſchen Landtagswahlen zwiſchen den beiden 
Fractionen der liberalen Partei faſt durchweg ein⸗ 
gehaltenen Compromiſſes von Seiten der Fort⸗ 
ſchrittsfraction erfolgte, iſt wohl noch niemals bei 
uns dageweſen; ſelbſt als im Jahre 1867 der 
national⸗liberalen Partei die Annahme der Ver⸗ 
faſſung des Norddeutſchen Bundes zum 
Vorwurf gemacht wurde, hat ſich die Fortſchritts⸗ 

Partei nicht zu ähnlichen Angriffen verſtiegen, wie 

a ſie jetzt von ihr wegen der Annahme der Juſtiz⸗ 
geſetze für zeitgemäß erachtet worden ſind. enn 
wir unſer Bedauern darüber ausdrücken, ſo ge⸗ 
ſchieht dieſes lediglich, weil wir von einer ſolchen 
Verfahrensweiſe ſchweren Schaden für die 
liberale Sache beſorgen; denn die Lage iſt nicht 
danach angethan, um von Allianzen ſprechen zu 
können, zum Wenigſten möchten wir nicht den 
Schein hervorrufen, als ob wir uns um ſolche be- 
werben.“ 

Aus dieſer Auslaſſung erkennen wir zu unſerer 
Befriedigung, daß die nationalliberale Partei ge⸗ 
ſonnen iſt, ſich nicht durch die von der linken 
Seite erfolgenden Angriffe weiter nach rechts 
drängen zu laſſen, ſich nicht zur unbedingten Re⸗ 
gierungspartei machen zu laſſen, als welche ſie 
bereits im Reichstage vom Abg. v. Saucken dar⸗ 
geſtellt wurde, daß ſie ſich vielmehr ihre Unab⸗ 
hängigkeit nach rechts ſo gut wie nach links 
wahren wird. 

ö Ueber dem Orient lagern noch immer trübe 

Wolken. Die in Konſtantinopel auf der Conferenz 
h erzielte Verſtändigung der Vertreter der Mächte 
wird ihr Ziel nicht erreichen, die gefaßten Be⸗ 


finden. 


Montenegro. 

Cettinje, 27. Dezbr. Da der Waffenſtillſtand 
zu Ende geht, haben ſich die Ober-Commanoanten 
Petrovie und Vukotic auf ihre früheren Poſten 
begeben. (W. T.) 


8 8 wecken wollte, 
uzwiſchen geſtorben war. Die 5 
vährend der Nacht d die Polizei ö 
— 
Wie pas organ des biſchöflichen Domcapitels zu 


Danzig, 29. Dezember. 
Dem in Elbing beſtehenden Gentral-Comits 


| ſchlüſſe werden von dem Papiere nicht in die Ver⸗ im Activbürgerrechte verurtheilt waren. Die] . Bunte f 2 8 
il f 5 3 ; ; i 3 für die Ueberſchwemmten find bis jetzt etwa] Selplin, der „Pielgezum“ meldet, erwartet man dort, 
wirklichung übergeführt werden können, die Pforte] Commiſſion fand mildernde Umſtände, z. B. 20000 Mi. an freiwilligen Beiträgen zugegangen] aß auch für die Diderfe Culm im neuen Jabre der 


reumüthiges Geſtändniß, Wieder⸗Erſtattung, 
Armuth, Unterſtützungspflicht gegen die Mutter; 
alle genoſſen ſonſt einen guten Leumund. 
Auf Antrag der Commiſſion wurden zweien 2 und 
3 Monate Gefängniß erlaſſen und den beiden 


lehnt die Ausführung ab. Zwar hat ſie nach nä⸗ Eulturkampf“ wieder heftiger entbrennen werde. Der 
deen gegen den Biſchof v. d. Mars 

eſetzung der vacanten i 
ohen Geldſtrafen vorzugehen. 8 

v. Marienwerder, 28. Dezbr. Die 

zur Berathung weiterer in 915 try pe 
elegenheit vorzunehmender Schritte anberaumte 
Zerſammlung war trotz des böchſt ungünſtigen Wetters 
ooch recht zahlreich beſucht. Nachdem Herr Rathaherr 
Dorwiez in einigen einleitenden Worten auf die übrigens 
2 allſeitig anerkannte Nothlage, in welcher ſich unſere 
Stadt befindet, bingewiefen und angedeutet hatte, wie 
ich Handel und Verkehr in unſern Mauern heben wür⸗ 
zen, wenn wir Eiſenbahn⸗Verbindung erhielten, wäblte 
die Verſammlung Herrn Bürgermeiſter Würtz zum Vor⸗ 
igenden. Herr Raths herr Vin betonte ſodann, 
:aß gerade der gegenwärtige Zeitpunkt geeignet erſcheine 
bermals in unſerer Eiſenbahrfrage vorzugehen, weil 
dorausſichtlich in nächſter Zeit mehrere Strecken der 
Zropinz um Secundärbahnen petitioniren würden und 
ver Reſſortminiſter ſich für den in jüngſter Zeit vielfach 
ingeregten Bau von Secundärbahnen intereſſire. Das 
zamentlich von hier aus befürwortete Babnproject 
Thorn⸗Marienburg ſei hauptſächlich deswegen eſcheitert, 
veil die Koſten, etwa 9 Millionen, vorläufig zu be 
deutende erſchienen; dies Bedenken falle bei Bau 


In Berlin iſt durch den Reichstagspräſidenten 
v. Forckenbeck eine Centralſammelſtelle errichtet, bei 
welcher ſich auch verſchiedene Reichstags-Abge⸗ 
ordnete betheiligt haben. Die Geſammtzahl der 
von der Waſſersnoth mehr oder minder heimge⸗ 
ſuchten Ortſchaften beträgt bis jetzt 34. Die Ver⸗ 
ſchließung des Dammbruches bei Fiſcherskampe, 
welche die hieſige Kgl. Regierung veranlaßt hat, 
wird in der Weiſe bewirkt werden, daß große, mit 
Steinen beſchwerte Kaſten in den Bruch hinab⸗ 
geſenkt und die Zwiſchenräume mit Faſchinen und 
Sand ausgefüllt werden. Die Koſten ſollen zum 
größten Theile durch die Deich⸗Commune getragen 
und nur Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe gezahlt 
werden. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen 9 Tere spol⸗ 
Culm: mit Fuhrwerk über die Eisdecke bei Tag 
und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: desgl 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: desgl. 


} 

herer Erwägung die Ablehnung nicht in brüsker 

Form ausgeſprochen, ſondern ausweichend geant⸗ 

wortet, man will nr noch über die Modificirung 

| einzelner Punkte verhandeln, man kann aber nicht { N e 
N 55 zur Einigung gelangen; denn die Mächte andern die Zuchthausſtrafe in 6 Monate Gefängniß 
| wollen die wirkliche Dur hu umgewandelt. Die Berichterftatter der Commiſſion 


Reformen, die Türkei will aber grade dieſe Durch⸗ wieſen auch diesmal wieder auf die drakoniſchen 

g] Beſtimmungen des eidgenöſſiſchen Militärſtraf⸗ 

elo von 1851 und auf die abe 0 de der 
B 


Reviſion deſſelben hin, ſowie auf den Umſtand, 
daß in den Kaſernen keine Gelegenheit zur Auf⸗ 
bewahrung größerer Geldbeträge geboten ſei und 
die u zur Entwendung eben manchmal 


nur zu nahe liege. 
Frankreich. 

Verſailles, 27. December. Die Budget⸗ 
commiſſion hat mit 12 gegen 11 Stimmen die 
vom Senate abgeänderten Poſitionen des Etats 
wiederhergeſtellt. Dagegen hat die Commiſſion den 
Antrag Gambetta's abgelehnt, in dem Commiſſions⸗ 
bericht eine Erklärung gegen das Budgetrecht des 
Senates aufzunehmen. (W. T.) 
Italien. 


Ausführungen des Herrn H. in etwas entgegen. Er i 
der Anſicht, daß der gegenwärtige Beitpuntt gu Ken 
Schritten nicht geeignet ſei. Der Minifter hätte der 
eit dem Jahre 1869 hier beſtehenden Commiſſion im 
Februar d. J. geantwortet, vorläufig ließe ſich in 
unſerer Angelegenheit nichts thun; der Ban der Strecke 
. ſei allerdings wohl nur eine Frage 
der Zeit. Herr W. glaubt nun nicht, daß nach noch 
nicht vollem Verlauf eines Jahres dieſe Zeit bereits 
zekommen ſei. Er wünſcht, daß erſt das Terrain recog⸗ 
noscirt wurde. Herr Horwicz weiſt, dem ent, egen, auf 
den ganz verſchiedenen Koſtenpunkt hin. Die . — 
ung N ſchließlich einſtimmig, dem Untrage des 
derrn H. gemäß, eine Commiſſion zu wählen, welche 
ine an das Abgeordnetenhaus, den Miniſter Achenbach, 
Ober⸗Präſidenten v. Horn, Landes ⸗ Director Rickert. 
Regierungs Präſidenten v. Flottwell zu richtenbe Petition 
zuszuarbeiten und dieſelbe einer zweiten hier am 
3. Januar abzuhaltenden Verſammlung, zu welcher auch 
ie Intereſſenten des Grandenzer und Stuhmer Kreiſes 
einzuladen find, vorzulegen hat In die Commiſſion 
verden durch Acclamation berufen die Herren Frei 
9. Roſenberg⸗Klötzen, Baron v Buddenbrock gel. Ottlau 
Landrath v. Puſch, Klatt⸗Bäckermüble, Rathsbert 
Dorwicz, Bürgermeiſter Würtz und Kaufmann Schwabe 
* Der Major Neugebauer, Bataillons⸗ 
Commandeur im Magdeburgiſchen Fuß ⸗ Artillerie ⸗ 
Regiment No. 4., iſt zum Artillerie⸗Officier vom Platz 
n 2 5 W ER 
; önigsberg, 28. Dezbr. Die „K. H. Z.“ ber 
eichtet heute über folgendes eigenthümliche Via en in 
Breßprozeß⸗Augelegenbeiten: „Die hieſige königliche 
Staatsanwaltſchaft ſcheint ihrem Prinzip, das ſie ſich 
neuerdings geſtellt, die Schriftſetzer, welche einen 
Artikel ftrafbaren Inhalts geſetzt haben, geſtützt auf den 
von der Beihilfe handelnden § 49 des Reichsſtraf⸗ 
jeſetzes, ſtrafrechtlich zn verfolgen, d ſie in 


berufen, auch Beuſt's plötzliche Herüberkunft von 
London ſcheint damit in Zuſammenhang zu ſtehen, 
und der Kaiſer hat gegen ſeine Gewohnheit ſeinen 
Aufenthalt in Gödöllö durch die Reife nach Wien 
unterbrochen. Es ſoll bei der Beſprechung haupt⸗ 
ſächlich die orientaliſche Frage ventilirt werden; 
man ſpricht von einer eventuellen Mobiliſi rung 
und einer Occupation türkiſchen Gebietes durch 
öſterreichiſche Truppen. 
SH Rumänien iſt feiner geographiſchen Lage 
6 15 wegen in der übelſten Situation. Aus Bukareſt 


der beiden Parteien recht hervortreten ließ. Der 
eſtürzte Premierminiſter verlangte von ſeinem 
Nachfolger, er ſolle die 3 200 000 Lire jährlicher 
Appanage, welche der Papſt noch nie bezogen hat, 
nicht, wie das Geſetz vorſchreibt, nach 5 Jahren als 
verfallen auf den Einnahme⸗Etat ſtellen, ſondern 1 0 fi e 
dem Papſte aufbewahren laſſen. Depretis wies das | derichtete) Nachricht, daß ein Soldat des Grenadier⸗ 
Anſinnen des clericalen Conſorten zurück, der ſich 
über dieſes Fiasco am folgenden Abend im Salon 
des Marquis Roccagovine tröſtete, wo er 
Gelegenheit ſuchte und fand, dem Prinzen 
Louis Napoleon ſeine Huldigungen darzubringen, 
dem zu Ehren der Gaſtgeber eine glänzende Soiree 
veranſtaltet hatte, auf welcher wiederum beinahe 
ſämmtliche, an beiden Höfen beglaubigte Vertreter 
der fremden Mächte und eine Anzahl Conſorten 
zugegen waren. Die Exkaiſerin Eugenie war 
nicht erſchienen. Sie leidet an einem leichten Fuß⸗ 
übel, das ihr nicht geſtattet, auszugehen. Viele 
unbemittelte in Italien wohnende Franzoſen 
ſollen ſie um Unterſtützung gebeten haben. Der 
Secretär Pietri hat angeblich von ihr den Auftrag 
erhalten, allen Bittſtellern eine Gabe zu verab⸗ 
folgen. — Don Carlos ſoll auf feiner urchreiſe 
incognito vom Papſte empfangen ſein, und ſoll 
dieſem Vorwürfe darüber gemacht haben, daß er 
Don Alfonſo ihm vorgezogen habe. — Der heilige 
Vater hat den Cardinal Monaco La Valletta, 
einen fanatiſchen Mönch, an Patrizi's Stelle zum 
General⸗Vikar der Curie ernannt; die Gemäßigten 
haben alſo vorläufig keine Hoffnung, daß die Kirche 
mit dem Staate ſich verſöhnen werde. 
England. 

London, 27. Dezbr. Graf Derby hat 
heute eine Deputation der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde empfangen, welche ihm die in der 


ſchreibt man der „Schl. Z.“: „Die Furcht vor 


5 5 der Türkei iſt größer als das Vertrauen zu dem 
| kluſſiſchen Schutze. Die neueften aus Konſtantinopel 
gi eingelaufenen Nachrichten haben hier große Beun⸗ 
* ruhigung hervorgerufen. Dieſen Nachrichten zu⸗ 
folge will die Pforte auf keine anderen Reformen 


1 eingehen, als die fie ſelbſt gewährt, und will fie 
| keine andere Garantie geben, als ihr Wort und 
Ar unterhandelt ſie mit Defterreih (2?) wegen einer 
ug Beſetzung der rumäniſchen Fürſtenthümer Moldau 
19 und Wallachei. Man kann ſich denken, welchen 
Eindruck ſolche Nachrichten hier hervorrufen. Man 
weiß nicht mehr, ob man ſich auf eine ruſſiſche, 
[8 türkiſche oder öſterreichiſche Invaſion gefaßt 
al: machen ſoll.“ 


Elementes demnächſt polniſche Theater⸗Vor⸗ 
ſtellungen zu veranſtalten. In oa 

»Aus Dundee an der ſchottiſchen Küſte läuft heute 
folgender, vom 25. Dezember datirter Bericht ein: Am 
Sonnabend Vormittag kam eine deutſche Bark von 400 
Tonnen, mit Kohlen beladen, zwiſchen die Felſen nahe 
bei Loſſiemouth, Elginſbire. Die See ging Berge hoch 
und es war unmöglich das Rettungsboot flott zu machen. 
Ein Maſt nach dem andern fiel in's Meer, mit der 
Mannſchaft, die fi daran feſtgeklammert hatte. Vier⸗ 
zehn Menſchenleben ſind verloren. Der Name des 
Schiffes iſt unbekannt, doch vermuthet man, daß es 
nach Danzig gehört, da Photographien gefunden ſind, 
die nach dem Zeichen dort angefertigt ſind. 

* Wie die „Oſtpr. Ztg“ berichtet, ſollen während 
der ſtarken Kälte in den erſten Tagen dieſer Woche viele 
Beamte des Fahrperſonals der Oſtbahn Froſtſchäden 
an ihren Gliedmaßen erlitten haben und krank darnieder 
liegen, ſo daß ein erheblicher Mangel an disponiblen 


Deutſchland. 

Br Berlin, 28. Dezbr. Heute Vormittag 
8 war die Reichsſchulden⸗Commiſſion, welche be⸗ 
kanntlich aus Mitgliedern des Bundesrathes und 
des Reichstages besteht (aus letzterem gehören die 
Abgeordneten v. Benda und Hagen dazu) in Thä⸗ 
tigkeit getreten. Es handelte ſich um eine der 
Fr ejegmäßigen Reviſionen der Kaſſe des 

; Rei 8⸗Invaliden⸗Fonds, welche bekanntlich 
Er ohne Benachrichtigung der Verwaltung des letzteren 
einzutreten haben. Es wurde, wie wir hören, 

heute Alles in vorſchriftsmäßiger Ordnung ge⸗ 


in dieſen Tagen wiederum Anſtrengun 

den Setzer eines incriminirten Reign — 4 5 Ber 
folgung, defjelden zu ermitteln.“ Daß man bisher bie 
Setzer einer Zeitung zu zeugeneidlichen Mittheilungen über 
die Perſon des Verfaſſers anſcheinend ftrafbarer Artikel 


1 funden. — Bezüglich der Landtags vorlagen Verſammlung der Alliance israslite am 15. d. M.] Beamten berrſcht. dieſe neue Praxis der Staatsanwaltſchaft zu Königs⸗ 
id: hört man weiter, daß in dem nächſtjährigen Etat angenommene Denkſchrift für die Conferenz in. * [Berfehrs-Verbältniffe auf den Bahnen berg (vorausgeſetzt, daß die obige Mittheilung richtig 
Br der Umfang der einmaligen außerordentlichen] Konſtantinopel überreichte. Der Graf drückte ſeine in Rußlands.] Auverläffigen Nachrichten zufolge] in) durchgeführt werden, daun i 


Uebereinſtimmung mit den in der Denkſchrift ent⸗ 
wickelten Zielen aus und verſprach, er werde die⸗ 
ſelbe dem engliſchen Botſchafter in Kent ; 


übermitteln. 
Rußland. 

Wie dem „B. B.⸗C.“ heute aus Moskau 
beſtätigt wird, wird Dr. Strousberg aus man⸗ 
hei Vorwänden noch in der ruſſiſchen Haupt: 
ſtadt zurückgehalten. Die Privatgläubiger haben 
ihrerſeits die Schuldhaft beantragt und Dr. Strous⸗ 
berg wird in derſelben Weiſe, wie dies in der letz⸗ 
ten Zeit ſeiner Unterſuchungshaft der Fall geweſen 
iſt, in erg Hotel bewacht. Wir wollen nur vor- 
übergehend von der Behauptung Notiz nehmen — 
fügt das genannte Blatt hinzu — daß der Staats⸗ 
anwalt, deſſen Anklage durch den Spruch des Ge⸗ 
richtes fo ſtark desavouirt worden ift, die Gläubi⸗ 

er zu den bezüglichen Schritten veranlaßt habe. 

edenfalls werden von Berlin aus Bemühungen 

reslau, 27. Dezbr. In den letzten Sitzungen geltend gemacht, die Ausführung des über Dr. 

der Canaliſations⸗Commiſſion wurde der Plan für] Strousberg in öffentlicher Gerichtsverhandlung ge⸗ 
die Canaliſations⸗Arbeiten des nächſten fällten Urtheils jo bald als thunlich in's Werk zu 
Jahres zur Beſchlußfaſſung vorgelegt. Nach dieſem ſetzen, ſchon aus Rückſicht auf die verwickelten und 


Ausgaben von dem Finanzminiſter ſehr erheblich 
beſchränkt worden iſt. Die öffentlichen Bauten 
werden nur zum kleinſten Theile bewilligt. Unter 
Anderem iſt vorläufig die Erwerbung eines eigenen 
Grundſtückes für das Ober⸗Verwaltungsgericht, 
wofür ein Terrain in der Eichhornſtraße angekauft 
werden ſollte, vorläufig vertagt worden. Auch 
der Bau eines neuen Juſtizpa aſtes bei Berlin, 
welcher das Criminalgericht, die neuen Amts⸗ 
gerichte ꝛc. umfaſſen ſollte, bleibt für fleet unaus⸗ 
eführt und von Gebäuden für Bibliothek und 
unſtakademie iſt gar nicht mehr die Rede. 

Der Kaiſer hat den Miniſtern Achenbach 
und Friedenthal den Stern zum Rothen Adler⸗ 
orden 2. Kl. mit Eichenlaub verliehen. 

* Dem Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck zu 
Breslau, bisherigen Präſidenten des Reichstages, 
iſt der Stern zur zweiten Klaſſe des Kronenordens 
8 * worden. 


(rer Sunden u ber Span e bee 
ihr er Spender de ipanaufſa 
an den Feldmarſchall von Manteuffel Die Ber; 
al 1 dieſer Marzipanfabrit wird übrigens von 
5 0 allen Parteien gleichmäßig anerkannt, denn auch dem 
Arbeiter D. wegen Haus friedensbruchs. Reichs tagscandidaten Bebel iſt ein aus dieſer Condi⸗ 
ohlen: dem Droſchkenkutſcher E eine graue] lorei hervorgegangener Marzipanaufſatz von ſeinen hie⸗ 
Pferdedecke und 2 Schlitten⸗Klingeln; dem Arbeiter M. ſigen ſocialdemokratiſchen Freunden überfandt worden. 


A., die Arbeiter W. und 


ſe, kant dort 
immer nieder, wo er einfchlief. Als — — 
e man, daß er E 


iner von Graudenz über Marienwerder nach 


— 
* 


— 


a 


— 


werder und Grandenz eingerichtet werden. Derſelbe . 
us 9 Ubr] Marienburg führenden normalſpurigen S 
f cee aur ein Woltenanmwanb en eins zwe A 
nowo; 3 Uhr] rforderlich ſei. Herr Bürgermeiſter Würtz fo Da 


m 


oche und i 
> von Landwegen abgeſehen — ſchlechterdin 
9 umgehen. Geſuche und Beſchwerden an die b 
obern Behörden ſind ohne jeden Erfolg geblieben. Es 
mide allerdings die Einrichtung einer Rollfuhre ſeitens 
2 in beſtimmte Ausſicht geſtellt, doch 
davon wieder A 
ch beabſichtigen ſämmtliche Intereſſenten ſich in einer 
ingabe an den Handelsminiſter zu wenden und um 5 Ver⸗ 
Abhilfe zu bitten. Sie hoffen auf Erfolg weil gerade a Staaten 5 fundirte 107%. Oefterreichiſche 
dieſe Abgabe die von der Bahn entfernteren Orte, Sil 6 
welche ohnebin mit der Ungun 
er kämpfen haben, zu hart trifft. — Zu der am 23. d. 


Die we 
früh geſchloſſen 


A 


er Gotha, 


ungsrath 
„Rath 


 Hambur 


‚ck Mohrungen, 28. Dezbr. Die biefigen Ge⸗ 
äftslente klagen bitter über die Strenge, mit welcher 
ſeitens der königl. Oſtbahn⸗Verwaltung ſeit nunmehr 
einahe einem Jahre das Lagergeld erhoben wird. 
. beträgt gegenwärtig für unſern Ort 30—40 K. 

t bei einer Entfernung von 45 Kilom. 

7 nicht zu 
etreffenden 


beſcherung für ca. 90 arme v 
Stadt waren 90 K eingekomme 
—.— iſt die Bildung eines Kri 
nregung gebracht und zum 31. d. 
Verſammlung im Victoriabotel anberaumt worden. 
Bromberg, 28. Dezbr. Da bier keine Ausſicht 
vorhanden zu fein ſcheint, die deutſchen Wähler mit den 
Candidaturen des 


28. Dezember. 


zen loco 
loco 


matt. — Rüböl matt, 


re 


uam 


7 


mar 


{ 
1 
f 
g 


2 


- 


loco 29,00 Br., 2 


Dt. Nordweſtbahn : ; 
125,85, Hamburg 61.35, Paris 49,95, Frankfurt 61,35, 


— Spiritus feſt, 


Mai ⸗ Juni 45. 
0 Sat — Petroleum matt, 


fortſchrittlichen R 
lſen und feines nationalliberalen Colle 
zu vereinigen, ſo hat unſer bisheriger Reichstagsabge⸗ 
ordneter Hr. Wehr⸗Kenſau fi no 
x Fe. 9 = 2 75 8 = 55 
Hr. Höpker iſt in Folge de 
mits für die Wahl des Hrn. 


7,50 


28. 


Dezbr. [Getreidemarft. 
3 l 5 


e 


les 


83,50, 
B 


222 


der Verhältniſſe ſchwer 


in unſerer 
„Vereins in 
dieſerhalb eine 


rungsrathes 
en 


in letzter Stunde 
Mondat wieder anzunehmen. 
en zurückgetreten. Das 
5 Alſen hat 
bisher jedoch abgelehnt, feinen Candidaten zu 
ſten des Hrn. Wehr⸗Kenſau fallen zu laſſen. Die 
dlungen werden noch fortgeſetzt. — Der hieſige 
0 Dillenburger iſt nach der „Bromb. 
unter Ernennung zum Geh. Finanzrath als vor: 
in's Miniſterium berufen worden. — 
hier aber mec ein Menſchenleben einer 
⸗Vergiftun Opfer gefallen. Ein 
e in ſeiner Wohnung tedt vorgefunden. 
r mit Steinkohlen geheizt, die Klappe zu 
worden. 


hort in der Nacht eine Strandung vorgekommen. Die 
ine der Leichen trägt Marinekleidung. Das Darſſer 
Ort⸗Leuchtfeuer iſt bei dem Schneetreiben nicht zu ſehen 
eſen. Ein Nebelhorn wäre hier höchſt nothwendig. 
Nach einer dem Dr. Peter 
mann hier zugegangenen Benachrichtigung hat die 
portugieſiſche Regierung 500 000 Fres. für eine 
große wiſſenſchafniche Expedition nach Central⸗ 
afrika bewilligt. Die Expedition iſt bereits organiſirt 
und ſoll unverzüglich den Congo binauf abgehen. 


Roggen 


Gd., m 


Januar 25,00, Ya 


Looſe —, 


Wien, 28. Dezbr. (Schlußconrſe.) Papierreute 60,05, 
| Eilberrente 65,80, 18545 Teoſe 105,50, Nationalb. 817,00 S 
Nordbahn 1775, Ereditactien 132,50, Franzoſen 256,00, bei Südweſt⸗Wind. 
Galizier 200,50, Kaſchau⸗Oderberger 


Barbubise: 
117,00, do. Lit 


London 


Caſſawaare war 


Anleihe de 


15 467 197, 


Amſterdam 104,00, Creditlooſe 164,50, 1860r Looſe 
109,80. Lomb. Eiſenbahn 78.00. 18642 Roofe 129 50, fl 
Unionbank 47,00, Anglo Auſtria 68,50, Napoleons 
10,06, Dukaten 5,99, Suübercoupons 114.25, Eliſabeth⸗ 
bahn 135,50, Urgariſche Prämienlooſe 69.70, Dentſche 
Reichsbankuoten 61,95. Türkiſche 2oofe 11,20. Gold⸗ſi 
rente 70,75. 

Tondon, 28. Dezbr. [Schluß ⸗Conrſe.] Con 
ſols 94%. 5 Italieniſche Rente 71%. Lombarden 
6½. 3 Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. 3% Roms 
] darden⸗Priorit. nene 9%. bn Ruſſen de 1871 80½. 
es fill geworden. Dem Vernehmen 5% Ruſſen de 1872 80. Silber 5644. Türkiſche 
e 1865 11%. 5 Türken de 1869 11. 
Hi Vereinigte Staaten ur 1885 — 


errente —. Oeſterreichiſche Papierreute —. 
angarifche 


London, 28. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve 
Notenumlauf 27 898 255, Baarvorrath 
28 365 434, Portefeuille 17 518 852, Guth. der Priv. 
22 875676, Guth. d. Staates 8 173 488, Notenreſerve 
14 192 690, Regierungsſicherheiten 15 958 653 Pfd. St. 


Schatzbonds 76. 6% ungariſche Schatz⸗ 

bonds 2, Emiſſion 75. Spanier —. 60K Peruaner 

ends in der Stadtſchule ſtaltgefunden Weihnachts- —. Ruſſen de 1873 79%. — Platzdiscont 1½ pe — 
e, 1 biefiger | Aus der Bank floſſen beute 40 000 Pfd. Sterl. 

n. — Au 


M. 


Heute war die Stimmung an unſerem Markte recht 
an, zwar wurden beim Beginn deſſelben noch ſchwach 
geſtrige Preiſe bewilligt, dann mußten aber Verkäufer 
bis 2 4. billiger als geſtern nehmen und blieb zum 
Schluß noch Manches unverkauft zurück. 240 Tonnen 
ind im Ganzen heute und recht mühſam umgeſetzt und 
iſt bezahlt für Sommer⸗ 120, 1237 204 M, 131/28 
203 Al, blauſpitzig 1282 175 M, bunt 126/78 208 A, 
beſſerer 128/9, 129/308 210 A, hellfarbig 1288 211, 
212 A, hellbunt 127, 1312 216 K, glaſig 1308 217 A, 
dann 215 K, fein hochbunt glaſig 1318 219 A., weiß 
1318 221 K. Ye Tonne. Termine flau und ohne 
Kaufluſt, April⸗Mai 221 . Br., 219 M Gb., Juni⸗ 
Juli 223 l. bez. und Br. Regulirunspreis 211 K. 

Roggen loco theurer bezahlt, 1212 brachte 166, 
127, 127/88 170, 170% M er Tonne. Termine 
unverändert ehalten, e ge April⸗Mai 165 C 
A. Br., er Mai⸗Juni 168 A. Br., ruſſiſcher Februar 
März 157 M Br. Regulirungspreis 162 A — 
Erbſen loco Koch⸗ 144 M r To. bezahlt. — Spiritn 
loco iſt zu 52 K. verkauft. 


Produrtenmärkte, 
Königsberg, 28. Dezbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen r 1000 K 


; Schiſts⸗ Alen. 
Sarg 28 Doobr. Schusderigt an Ren. 1324 214 M bez, doiber N * Neufahrwaſſer, 29. Dezbr“ Wind: SW. 
70,75. Anleihe de 1872 105,15. Italieniſche 564 — Roggen der "1000 Kilo inländifcher 124 58 92 chts in Sicht. , 
Öpfer| Rente 71,80. Ital. Tabats⸗Actien —. Italien ⸗ 166,25, 125/68 167,50, 127/88 170 & bez., fremder. Das Eis in der Bucht ift im Weſten unverändert, 
ih? Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 518,75 | 1008 152,50 4 bez., D ember 151 A Br., 149 Aim Oſten etwas vom Lande abgetrieben. 


eter⸗ 


Lombardiſche 


Oez., 65 


Lewyork 
Voldagios 


Erbſen 


ruhig, er Dezember 64,25, er Januar: Februar 64, 50, 
zr März⸗April 65,75, er März⸗Juni 66,50. Rüböl 
feſt, ur Dezember 94,50, r Januar⸗April 95,50, 
e Mai⸗Auguſt 96,50, Der September⸗Dezember 94,50. 
Spiritus matt, 
April 70,00. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 28. Dezbr. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) 1 
Hafer ruhig Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 64 9 
r., Ye Dezember 64½ bez., 65 Br., er 
Januar 61 bez, 62 Br., Pe Februar 57 Br., Der 
April 55 Br. — Weichend. 

Newpork, 27. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechsel auf 
Zzondon in Gold AD, 83 ½ O., Goldagio 7¼ dan Bonds 
zer 1805 109%, do. Sp fundirte 111%, / Bonds Sr 
1887 116%. Eriebahn 9%, Central Pacific 169. 
Centralb. 101. Höchſte Notirung des 
7%, niedrigſte 7. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 
11%. Petroleum in Newport 30, do. in Philadelphia 
30. Diehl 5 D. 90, C., Rother Frilhjahrsweizen ID 
43 C., Mais (old mixed) 64 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 19%, 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 9% C. 
Getreidefracht 64%. \ 


Amtliche Notirungen am 29. Dezember. 
Weizen loco niedriger, er Toune von 20008 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
dais hente fällige Berliner Börſen⸗ bein 
bepeſche war beim Schluß des 
es noch nicht eingetroffen. 


28. Dezbr. [Productenmarkt 
En, auf Termine matt 
ruhig, auf Termine matt. — Weizen Pe Dezbr.⸗ 
Januar 1268 1000 Kilo 223 Br., 
Tri Mal 1268 229 Br., 228 Gd. — Roggen Yu 
ezbr.⸗Januar 1000 Kilo 166 Br., 165 Gb. 7 
Aptil⸗Mai 169 Br., 168 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
loco 79, r Mai Jer 2008 
ede ee 
Dezbr. 44 ½, e Januar⸗Februar 2, r April⸗Mai 
5 0 — Kaffee ſehr feſt. Umſatz 
Standard white 
Gd., dr Dezember 29,00 
r., Ir Januar⸗März 24,00 Br. — Wetter: Regen. 
Bremen, 28. Wehe 8 es enm. (Schlußbericht. 
ſtandard white loco 26,50, i 
Februar 2200, her Februar: März April 20,00. 
Frankfurt a. M. 28. Dezember. EitectensSocietät. 
Fredita tien 105, Fronzoſen —, 1860er 
Goldrente 56710. Geſchäftslos. 
a (Schlußberiht) Wei dr März 32 
5 ericht. eizen 3 
J. — Roggen der März 205, r Mai 207. 


orbinair De 
> uungspreit eferbar 211 & 
Auf Lieferung der April⸗Mai 221 . Br., 219 AM 
Gd., du Juni⸗Juli 223 M bez. 
Roggen loco höher, Jr Tonne von 2000 K 
Inländiſcher 163—165 . bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 162 * 
12 Lieferung er April⸗Mai unterpolniſcher 165 A. 


33 

Februar⸗März ruſſiſcher 157 A Br. g 

loco e Tonne von 2000 2 weiße Koch⸗ 

on Butter: r April⸗Mai 143 M Br., 141 
eld. 


Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 236,00. Türken de 1865 11, 22½. Türken 
55 00. Türkenlooſe 34,00. Credit mo⸗ 
ilier 151, 


G55 8 2 156 8 Br, 154 4 Gd. a Ju 5 % ge dag, W. ehe 3 Fuß 3 Boll. 


& ter. 14%,, do. inter 12. S Haf Cisſ i 5 f der Weich 1 rei 
panier exter. „ do. inter 12. uez / u isſland auf der Weichſel unverändert. 
canal⸗Actien 672. Banane oftomane 372. Société — — ee 1 = 50 bs — — . —— ũäů—— — 

zenorale 517. Crödit fongier 635, Egypter 249. — Biden du 1000 Kilo 137,75, 148,50 K bez. — Dotter Meleorologiſche Beobachtungen. 
Wechſel auf London 25,14. — Feſt und belebt. 239 M be. — Spiritus Pe 1000 Kier I ohn 

Baris, 28. Dezbr. Productenmarktt. Weizen Faß in often von 5000 Liter und darüber, loco 2 Bexometer- e! 
feſt, ue Dezember 30,25, 9er Jannar⸗Februar 29,50, 54 bez. Dezember 55 M Br., 54%, . Gd. 8 ni, Serien | Wind ud Better, 
ars üpril 30,50, er März uni 31.25. Mebl| gannar 56 bez. Februar 56 A bez. März 573%, B. Pirten | Im Fele. 


28 4 337,84 | — 6,9 S. frifch, bedeckt. 
29 8 332,60 | + 3,4 858 flau, bedeckt, Regen. 
12 332,40 |+ 34 WS, mäßig, bed. neblig. 


— —— 4 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 2. Januar 1877, 
Nachmittags 4 Uhr. 
agesordnung: 

Oeffentliche Sitzung. 

Schlußbericht des Stadtverordneten⸗Vorſtehers 
pro 1876. — Verpflichtung und Einführung der 
neu gewählten Stadtverordneten ſeitens des 
Magiſtrats. — Wahl: a. eines Vorſitzenden der 
Verſammlung pro 1877, — b. eines ſtellvertreten⸗ 
den Vorſitzenden, — c. der beiden Ordner der Ver⸗ 
ſammlung, — d. eines beſoldeten Protokollführers 
der Verſammlung, — e. eines Schriftführers der 
Verſammlung. — Wahl der Verwaltungs- dc. 
Deputationen und Commiſſionen pro 1877. — 
Dankſchreiben. — Extraordinäre Reviſion der 
ſtädtiſchen Leihamts⸗Kaſſe am 8. Dezbr. cr. — 
Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts am 18. Dezbr. er. 
— Verwaltungsbericht des ſtädtiſchen Arbeits⸗ und 
Siechenhauſes pro 1875. — Regulirung der Bau⸗ 
fluchtlinie vor den Grundſtücken Fiſchmarkt 12 bis 
21. — Löſchung eines auf einem Grundſtücke 
haftenden Intabulats. — Bewilligung der Koſten 


55½ & Gd 
Stettin, 28. Dezember. Weizen der Dezember: 
Januar 219,00 A, April⸗Mai 229,00 . — 
Roggen Yr Dezember » Januar 157,50 2 
Januar⸗Februar 157,50 A, er April⸗Mai 164,00 N. 
— Rüböl 100 Kilogr. Pe Dezember 76,00 Al, 
ze April⸗Mai 79,00 4 — Spiritus loco 54,20 l., 
u Dezember ⸗ Januar 55,50 Al, der April Mai 
57,60 K. — Wibfen pr. Frühjahr 358,00 . — 
Petroleum, loco 26,5 K. bez., egulirungspreis 26,5 N, 
7er Januar 26,5 K kez. u. Br., do. alte Uſance 27,5 K 
bez. — Schmalz, Fairbank Pe Februar⸗März 55 K. Gd. 
Berlin, 28. Dezember. Weizen loco . 1000 
Kilogramm 193240 A nach Qnalität gefordert, Ya 
Dezember — A bez. er Dezbr.⸗Januar — A bez. 
zer April⸗Mai 230,5 — 228 5 M bez., 77 Mai⸗Juni 
231,00 230,00 & bez. — Roggen loco dr 1000 Kilogr. 
159 183 K. nach Qnalität gefordert, er Dezember 
163,00 4 bez., Ye Dezember⸗Januar 162,00— 161,00 
K bez., Pr Januar » Februar 162,00 — 161.00 K. 
bez., Nr Februar⸗März — A. bez., Yr April⸗Mai 
167,00 166,00 M bez., Ye Mai⸗Juni 164,5— 
163,5 K ach — Gerſte loco Nr 1000 Kilogr. 130 — 
180 4. nach Qualität gefordert. — Hafer loce 7 
1000 Kilogr. 125—168 K nach nal. gef. — Erbſer 


Yr Dezember 69,00, u Jannar⸗ 


Weizen feſt. Roggen behauptet. 


Schmal; 


Danziger Hörſe. 


> A 0. 0 29.50 27,50 K, No. 0 und 1 27,50 für Vervollſtändigung des Materials bei der Volks⸗ 

fein nt u. weiß er ie 38 bis 26,50 K — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverft zählung am 2. Dezbr. 1875. — Bewilligung der 

Beilbunt ; 197-1328 216.220 A Br. 175-221 inch Sad No. 0 25,50—23,50 4 No. 0 n. 1 Reiſekoſten für mehrere Lehrer, De zur Ab- 

amt 195-1318 214.217 A Br. A bez. ar = 22,00 A, Mn Dezember 23,00 & bez., Jer haltung von Probelectionen nach Danzig be 

roth 198-1318 208-212 A Br.| eee ee 0 a . aa 2. tufen waren. — Bewilligung der Urne 
117-1348 185 205 K Br... en er beer ole für einen Ochucn. RE 


Januars Je 3 böse) 5 
Fe de ai N & bezahlt, Per März: 
ri — > FE 
29.20 A bezahlt, op Mai⸗Juni — 4 bezahlt, — zu Schulzwecken benutztes Grundftüd. — Bewilligung 
veinöl Je 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 4 der Koſten für Inſtandſetzung der e 

da. — Rüböl Ser 100 Kilogr. loco obne Faß für einen Hauptlehrer. — Bewilligung der 
für Inſtandſetzung der Räume des n 


1268 bunt li 


Schulgebäudes Jopengaſſe 37 zu Bureauzwecken. 
— Nachbewilligung zum Etat für Trottoirlegung 
in der Stadt. — Nachbewilligung zu Titel V. 
Poſ. 6 des Bau⸗Etats pro 1876. — kachbewilligung 
zu Tit. J. Poſ. 22 des Bau⸗Etats pro 1876. — 
Nachbewilligung zu Tit. III. des Ausgabe⸗Etats 
der St. Johannis⸗Realſchule pro 1876. — Bewilli⸗ 
gung der Koſten für Einrichtung eines durch 


Mai⸗Juni do. 168 M Br., Ya 


Be 46,5 -45.00—45,5 . bezahlt, r Februar⸗ 
ärz — 4. bezahlt. e März April — 4 
bezahlt, Jr April⸗Mai — A bez. — Spiritus Ya 


5 ; ) aß] Pflaſterung eingerichteten Bürgerſteiges vor dem 

103,75 Gd. e Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,40 ee Dezember 57,3 57,00 K bez., „r Dezember⸗Januar ne Wedengaſſe 43. = en der 
Gd. 3½ c Weſthreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 57,3—57,00 K bez. Ir Januar⸗ Februar 57,3 — 5700 4 & ührte Arbeiten bei der Rap 

31.90 Gd. 4% do. do. 92,30 Gd., 4½ pt do. do. bez, Jr April» Mai 59.2—59,4—59,00 4 bez, Ser Koſten für ausgeführte Arbeiten bei der Radaunen⸗ 

100,85 Br. 5%. Danziger Hypotbeken⸗ Pfandbriefe] Mat⸗Juni 594—59.6— 59.2 A bez, Pr Juni⸗Juli] Räumung des Jahres 1873. — Referate der Rech⸗ 

99.50 Br. 5 4 Pommerſche Hypotdeken⸗ Pfandbriefe 6 360,6 602 A ba. . nungs⸗Abnahme⸗Commiſſion über 11 verſchiedene 

2 5 101 5 = Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ —. . a Sat Jahres⸗Rechnungen event. kin der Decharge. 

9 5 affee. Geheime Sitzung. 
Maij Das Borſteberaut der Kaufuaunſchoft W 5 om Bean, 15 Dane In er e Wahl eines ſeelderteenden Bezirks⸗Vorſtehers. 
Et weh oche iſt der arkt weiter re auimirt geweſen.—— illi f ü Fo illi 
Danzig, den 29. Dezember 1878 Die Frage vom Auslande bleibt eine lebhafte, während Bewilligung einer Unterstützung. — Bewilligung 


ür den heutigen Börſenver'ehr bot die Monats: Unter 
Banden das Hauptmotiv. Es beſchränkte ſich daher 
auch das Geſchäft, ſoweit es nicht von der Regulirung 
abhängig war, auf das Aeußerſte. 


— 


140 Tonnen alter Weizen aus der Ernte 1874 hellbunt Nehmer zu für die Eigner ſehr günſtigen Preiſen. — 
128/98 zu 220 K Jr Tonne vom Speicher verkauft.] Gutordinär Java ift heute 56 56 ½ C. zu notiren. 


den 


Getreide⸗Börſe. Wetter: heftiges Thauwetter] Zettelwaare äußerſt wenig und nur zu hoben Preisen einer Gratification. 


angeboten iſt. In Folge deſſen war das Geſchäft in Danzig, 28. Dezember 1876. 


Weizen loco wurden geſtern nach der Börſe noch Privatzufuhr ſehr lebhaft; bedeutende Partien a Worpzendeder Ste ene eren 


gez. Steffens. 
Berliner Fondsbörſe vom 28. December 1876. 


internationalen Speculationspapieren] lebter und nahmen daber auch die Notirungen vielfach] andere deutſche Staatspapiere unbelebt, erſtere eher an⸗ 


zeichneten ſich Oeſterreichiſche Creditactien durch regeren | fteigende Richtung. Oeſterreichiſche Renten waren nicht | ziehend. Ei enbahuprioritäten blieben meiſt vernach⸗ 
Beh . Die ken Nebenbahnen trugen] unbelebt, auch Italiener ‚und Türken beachtet. Für | läffigt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkle geſtaltete ſich der 
eine feſtere Phyſiognomie als in den lezten 8 Lieferungsabſchlüſſe war indeß die Stimmung wenig] Verkehr für die Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Speculations⸗ 
vielfach zu Dedungen begehrt und fchreibt ſich wohl] Die localen Speculationseffecten wurden nur feſt 

biervon in erſter Linie die im Verlauf der Börſe auf. 

getretene Feſtigkeit her. Die Prolongationsſätze haben 
fa für die Hauptſpeculationspapiere etwas vertheneit. 
— ͤ lJ.ß——————9— £ 


Deutſche Fonds. 


ehr] feſt und überwog ſogar vielfach das Angebot. In deviſen lebhafter. Leichte Bahnen unverändert. Bank⸗ 


äßig umgeſetzt und hielten ſich im geſtrigen Cours⸗] Ruſſiſchen Werthen war der Geſchäftsverkehr ſehr actien im Allgemeinen feſt. Induſtriepapiere ohne 

. fa ee In agli e Staatsan- gering, da die Ultimoregulirung die Aufmerkſamkeit der | Geſchäft. 

leihen war das Caſſageſchäft durch Deckungskäufe be: Betheiligten voll in Anſpruch nahm. Preußiſche und 
. — —-%— ee ne hen 


+ Binien vom Staate goranttrt. 


Div. 1875 v 1875 Div. 1875 
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do. . Erf. pen „ Galizier , Mosco-Rjäf Wechſel⸗Cours v. 23. Dez. 
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da. neue 4 — de: Loose v. 18605 | 93,10 Rumänische Anleihe 8 [ 81,75 Mainz⸗Ludwigsh. 96 6 | Süpöfterr. Lomb. | 125,50 O | Berl. Com. (See.) 59,50] 241 Brl. Centralſtraße 30 2% 55 8 3 Nu 6 241,50 
de. do. 4 — | do. Loose v. 1864 237.90 [Türk. Ant. v. 14s 5 8,40 Munſt. Ensch St.. — 0 Isswen. untonb. 4.30 0 Verl. Handels- G. 67,75 5 Deutſche Baugei. | 47.25 0 5 8 23 6 1215 
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= 2 4118 do. do. Anl. 18025 80.10 Div. 1875 Oftpreuß. Südbahn 18.20 0 | Gotthard⸗Bahn | 5 58,25 Danziger Privatb. 117,75 7 Nordd. Pap-Fabr — 0 Imperial pr. 500 Gr · | 16,70 
aper Prüm». 4 121,10 do. do. von 1870/5 | 84,10] waxen-Mafrist | 16 1. do. St.-pr. | 72,10) 5 | aaſchau-Oderbg. 5 | 51,10 | Darmſt. Bant 99 6 woblertMaſchinf 9 — | Dollar — 
Draunſch. Pr- u. 83,50] do. do. von 187115 | 80,25 Bergiſch⸗Märk. N 4 | Rechte Oderuferb. 107 6½% Kronpr. Rud.⸗ S. 5 59,10 Deutſchechenoſſ. 8 88,50| 5% Weſtend⸗Geſellſ. 2,50 O | Fremde Banknoten — 
Rdn Mo-Br.-&. 3106. | do. do. von 18725 | 80,80) Berlin-Yndalt 106,75 8] do. St.- Pr. 109,25 Gl Oeſt-Fr. Staatsb. 3 Deutſche Bank 80 8 [Valtiſcher Lloyd 41 0 | Franz. Banknoten Ey 
unbg.50rtl.Sooje 3 171,50 do. do. von 18785 80,30] Berlin-Drezden 15,20 — [ Noeiniſche 111.50 8 [Südost. B. Lomb. 3 230,40 Detſch. Eff. u. W. 102,50 6% Königsbg. Vulkan — 0 denerreichſche Bankn. 161,35 
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3 132,40 Ruf. Stiegl. ö. Anl. 5 — do. St.-Pr. 53,50 Saal- Bahn 20 1 1½ ocker. Nordweſtb. 1 70,20 Deutsche Unionb. . richl. Eiſnb. B. 2 u 0 


Oldenburg. Looſe 


a 


. Dell — — 
Miethe pro 1. Juli bis 1. October 1876 für ein 0 


Die Verlobung unſerer Nichte Auguste 
Zacher mit dem Poſtmeiſter Herrn 
Otto Beyme aus Chriſtburg beehren wir 
uns ergebenſt 5 — 

Ragnit im December 1876. 

90 Dr. Lehmann u. Frau. 

m 26. d. Mts. verſchied unerwartet der 

Königliche Sekonde⸗ Lieutenant des 

Landwehr⸗Bataillons Neuſtadt, Ritter des 
eiſernen Kreuzes, Rittergutsbeſitzer Herr 


tto Neitzke 


auf Werder bei 2. Eg l 
as unterzeichnete Offizierkorps verliert 

in ihm einen ei en Offizier, einen ehren⸗ 

werthen und liebenswürdigen Kameraden. 

Sein Andenken bleibt bei uns in Ehren! 

Das Ofſiziercorps 
des 1. Bataillons (Neuſtadt) 8 Pommer⸗ 
ſchen Landwehr⸗Regiments No. 61. 
Den heute 7 12 Uhr erfolgten plöß: 


Aufruf! 


Bei der jetzigen kalten Witterung macht ſich in der überſchwemmten 
Elbinger Niederung beſonders der Mangel an warmer Kleidung bemerklich. 
Wir erlauben uns daher an die Frauen Danzigs die dringende Bitte zu richten, 
durch Einſendung wärmender Kleidungsſtücke aller Art — auch bereits abge⸗ 
ton Jet dieſem Mangel Abhilfe zu ſchaffen. Die größeſte Beſchleunigung 
thut Not 

Die Unterzeichneten ſind gern bereit, ſolche Gaben entgegen zu nehmen 
und weiter zu befördern. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins 
in Danzig. 


Marianne Piwko, Langenmarkt 29. Emille Brinokmann, Jopengaſſe 18. 


Emilie Conwentz, Breitgaſſe 119. H. Ozwallng, Pfarrhof 1. 
Marle 8 Hundegaffe 9. Franoisoa Goldschmidt, Hundegaſſe 54. 


inn zum Glückgießen 


llig zu haben Breitgaſſe 33. 
Empfehle den Reſt neuer 4-figiger 
ruſſiſcher 


Schlitien 


für und unter dem Koſtenpreiſe. 
A. W. Sohr, 

7365) Danzig, Vorſtädt. Gr. 54. 
PPC 
Vorſtädtiſchen Graben 

No. 2 


Seinen großen Vorrath von neuen 
ſowie gebrauchten vier⸗ und zweiſitzigen 
ruſſiſchen Schlitten empfiehlt zu foltven, 
billigen Preiſen 


O. T. Kapitzki, 


chen Tod meines lieben Mannes, des Marlanne Misbet, Sandgrube 28. M. Relnloke, Heiligegeiſtgaſſe 95. Wagenbauer, 
Königlichen Oberſtabsarztes im 7. oſt⸗ Agnes Sahottler, Langgaſſe 33. Marie Schultz, Langgaſſe 25. Vorſtädliſchen Graben No. 29. 
preußiſchen Infanterie⸗Regiment Elisabeth Steffens, Heiligegeiſtgaſſe 117. G. v. Winter, Gr. Gerbergaſſe 5. EEE EEE TEN SERSNEETEN ICH, 
r. Rosenbaum DDT TVT aſchinen⸗Preſftorf, Trettorf und 
zeige ich hiermit ftatt jeder beſonderen Mel⸗ ü M lt 4 
dung ee Auction zu Schadwalde b. Marienburg. Wee in 


Graudenz, den 27. Dechr. 1876. 
Anna Rosenbaum 
7367) geb. Ohomse. 


alssung des verflorbenen Obersten Carl 
Bi d. M 


ber von Palubicki am 31. d. M. 
auf dem St. Salvatorkirchhofe Mittags 


— Uhr vom e aug. 
Königliche Oſtbahn. 


Breite : den 5. Jannar 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Pfarrgehöft zu Sbzadwalde: 2 Wagenpferde, 2 Milchkühe, 1 Spazierwagen, 1 Kaſten⸗ 
wagen, 2 Paar lederne Geſchirre, 1 Paar Arbeitsgeſchirre, Stallutenfilien, fowie ver⸗ 
ſchiedene andere nützliche Gegenſtände, öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


Richard Arndt, Junkergaſſe 57 


vereidigter Auctionator. 
Zu einer Vorbeſprechung über die Wahl der neuzuwählenden 


Kirchen⸗Räthe und Gemeinde⸗ Vertreter 


werden die ſtimmberechtigten Mitglieder der Catharinen⸗Gemeinde 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
5. A. Hoch, 


1635) Johannisgaſſe 29. 


is 12 ter lang, hat zu verkaufen 
Linie i Dien a 5 den 2. Januar 1877, Abends 7 Uhr, ö bi Meter 05 5 
Es ſoll die Lieferung der für die ganze ins Deutſche Geſellſchaftshaus, Heiligegeiſtgaſſe 107, 2: Treppen, hiermit 7366) Elbing, Waſſerſtraße 67. 


ganz ergebenſt eingeladen. 
Am Ende. Diesend. Eissenhardt. Elohholz, M. Gronau 
J. Kleyn. Matzko. Neuhoff. Rathmann,. Radewald. Scheibe. 


ie „Elbinger Zeitung“ 
Die „Elbinger Zeitung 
tritt mit dem 1. Januar 1877 in das 1. Quartal ihres 52. Jahrganges. — Von einer 
beſonderen Empfehlung kann dieſelbe wohl abſehen, da die „Elbinger Zeitung“, von 
kleinen Anfängen ausgehend, ſich zu der Höhe eines Leſerkreiſes aufgeſchwungen hat, 
welcher die Elbinger Zeitung in den letzten Jahren zu dem 


berbreitetſten Blatte der Probinz Weſtpreußen 


mach 


Ca. 150 Ctr. 


helle Malzkeime, 


382 Kilometer lange Strecke erforderlichen 
Bahn⸗ und Weichenſchwellen — pro Kilometer 
Bahn 1066 Stück Bahn⸗ und pptr. 50 laufende 
Meter Weichenſchwellen — in öffentlicher Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. 

Zullſſig find eichene oder kieferne Schwellen 
in Angeboten nicht unter 500 Stück; die 
Lieferzeit kann vom Frühjahr 1877 anfangend 
bis zum Schluß des Jahres 1878 angenommen 
werden. 

Termin zur Verdingung iſt auf 
Mittwoch, den 10. Januar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem techniſchen Büreau, Victoria⸗ 

Straße No. 4 hierſelbſt, anberaumt. 
Die Offerten müſſen mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Schwellen für die 
Bahn Poſen⸗Belgard ꝛc.“ 
rechtzeitig an uns eingereicht werden. 

Die Submiſſionsbedingungen liegen im 
vorbezeichneten Büreau und in den Bau⸗ 
Büreaus zu Obornik, Chodzieſen, Schneidemühl, 
Jaſtrow, Neuſtettin, Belgard, Rummelsburg 
in Pommern, Schlawe und Stolp zur Ein⸗ 2 
ſicht aus, können auch gegen Francoeinſendung _ 
von 50 Pf. pro Exemplar von unferem Vor⸗ & 
ſteher der Centralbüreaus, Eiſenbahn⸗Secretär 
Pardowski, Victorſaſtraße 4 hierſelbſt, und 
von den gedachten Bau⸗Büreaus bezogen 
werden. (6 
Bromberg, den 12. December 1876. 


Königl. Direction der Oſtbahn. 
_ Bau-Abtheilung III. A. Reitemeier. 


Laskowitz-Jablonowoer 
Ei Eisenbahn. 
Bauftrede I. 


Submiſſion auf Lieferung von 8000 Tonnen 
Cement. Termin: Montag, den 8. Jannar 


EBaemmerer, Pfefferſta dt. 


100 Mille Manerſteine, 


J. Ziehm, Ziegengaſſe 1. 


halber bi 


1 Flügel, 7 Oetaben, 


Indem wir hierin die Anerkegnung für unfer redliches Streben finden, ſoll dieſe 
uns zugleich ein Sporn ſein, die Bahn unbeirrt zu verfolgen, welche wir feit 51 
WR 10 un Wahlſpruch: „Mit Gott für König und Vaterland“ fo erfolgreich 

eſchritten haben. 

Der reichhaltige Inhalt der „Elbinger Zeitung“ iſt hinlänglich belanat und 
glauben wir nur auf die ſeit dem letzten Halbjahr vermehrten telegraphiſchen Depeſchen 
hinweiſen zu müſſen, welche in fo ausgedehntem Maze nur von den größten Provinzial⸗( 
blättern gebracht werden. 5 : / weiſt zum Ankauf nach 

Der Abonnementspreis der „Elbinger Zeitung“ beträgt für auswärts 1 U. 50 3. 3928) F. Fehlauer, 
Die Expedition der „Elbinger Zeitung“ und „Elbinger Anzeigen“. Gr. Zuenderfelde. 


— 


z. verk. Breit. Thor 131/32, i. Garderobeg 


8 8 Sn 


Die Eigenthums - Anfprüche der Kirchengemeinde 
zur Königlichen Kapelle auf den Pfarrhof zu 


St. Marien in Danzig. 
Eine Antwort auf die Schrift des Herrn Pfarrer Dr. Redner: Skizzen aus 
der Damiger Kirchengeſchichte de. und Nachtrag zu der rechtshiſtoriſchen tudie: 
„Der Pfarrhof von St. Marien zu Danzig und feine Bewoh. ir“ 
von J. Vollbaum. 
2 Preis: 50 Bf. 
Danzig. A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchtandlung. 


ihlessen, Ketterkagergaſſe No. 1. 


bende ruhe, Cuuditorei 


Be; 


1677 . , 12 Uhr im  Stredensan- 833 
üreau 1. zu Graudenz. einigen Tagen eint un zu be⸗ — 3 7 77 18 
8 liegen haſetoſt zur Einſicht J ziehen in Danzig durch L. G. Homann's Schreibe- Unterricht für IA 


— 


Pjerde werd. z. Schlachten 


aus und können abſchriftlich gegen Copialien 
bezogen werden. 
Graudenz, den 16. Dezember 1876. 


Der Eiſenbahn Bau⸗Inſpeetor. 
Toblen. 


Bekanntmachung. 


Am 9. Januar k. J, Vorm. 11 Uhr, 
wird im Kaſſen⸗Locale des Königl. Kreis⸗ 


Buchhandlung, Prowe & Beuth, Jopengaſſe 19. Erwachsene 
Haus- und Familien-Schiller. Zur meinen Unterricht im Schön⸗, 
eee. un | Schnell: und Taktſchreiben nach der 


M 
ill 0 entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33. 
1 ex 8 1844) Wilhelm Fritsch. 


ſämmtlichen Werken. — größte Auswahl von 


H. Hintz, Roßſchlächter. 


und kleinen Hauswirthſchaft vorzuſtehen hat. 


i i . — 1 8 Nenjahrs⸗Karten AEEEB . t 
(en engere g ei Nele. 1804 Mit Biographie, empfeht a0 une Best gen dean und e 
der Brß. Portland⸗Cement⸗ fabrik Bohl. Einleitungen und Anmerkungen „Adolph Colin, halts Ansprüchen, nebſt Freimarke zur Retour⸗ 
8 n at Dipibenbenfeheinen u. a 8 Filiale Sr nirung. p ’ 
und Talon in öffentlicher Auction an den obert Boxberger. 2 22. 1. 1 3 ig b. Linde R.⸗B. Mari ; 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung ver⸗ s ſtarke Bände in 50 L il. — a 50 Pf. NB. Cotillon⸗Orden und Ballfächer 8 3 5 
kauft werden, Grote'ſche Ausgabe. in überraſchender Auswahl. b 


Neuſtadt Weſtpr., 27. Dechr. 1876. 
Der Coneurs⸗Verwalter 
Biron. 


Auction. 


\ienftan, den 2. Jonzar 1877, Ror- 


Dieſe neue Schiller⸗Ausgabe ift das Reſul⸗ 


tat jahrelanger Vorarbeiten; ſie iſt beſtrebt, in Neujahrs⸗ B. Viſitenkarten 


un un e a ung — — in eleganter ſofortiger 
usfluß der Leistungen der Neuzeit dazuſtehen 1 ; 

d weitgehende Anſprüche zu befriedigen. f . 

ee eee Ausführung empfiehlt 


Constantin Ziemssen 
Muſikalien⸗Handlung, £ Franz Franke, 


der in Sprachen und Muſik unterrichtet, 
wird zum ſoforti 


poſtlag. Putzig Wſtpr. erb. 
Zur Vertretung einer renommirten 


Maſchinenölfabrik, 


mittags 11 Uhr werde ich vor meiner 7182) Breitgafie 60. 
Behaufung, Heil. Geiſtgaſſe 112, ein zum Langgaſſe 77, wid für Danzig ein reipectable® Haus 
Dienſt unbranchbates Offizier⸗Reit⸗ empfiehlt ſeine Neujahrswünſche, aefucht, welches die Fabrilen der Provinz 


ferd im Auftrage der Berliner Bi 5 2 } "eg 
füt ban gage nem Dar vr Rufifalien-Feipanfalt, ente nn komische Jaan 
, ER lt 
Der General Agent u. Fürst. deutſche und engl. Leih⸗Bibliothek. F. 3 


1 2 + Große Krämergaſſe ,_ 
Schiffs Berkauf. Reuſahrs⸗Karten 


im hieſigen Hafen liegende, 1858 in Holland jeden Genres billigſt bei 
anz von Eichenholz neu erbaute Schooner⸗ Lonis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
ert a, 418 Cubic⸗Meter groß, Germaniſcher 
Lloyd A II. bis 1878 claſſificirt, fol unter 


Als 
vortheilhaften gi en berlauft werden. Schutz gegen kalte Füße 2 — . ——.— 
Nähere Auskunft I 8 empfiehlt 4 1 | N 
E Stroßſohlen, Alt in. Apfelfien, 


regelmäßig beſuchen läßt. Briefe unter 
Chiffre S. A, 241 befördern Haasen- 
stein & Vogler, Berlin SW. 
Ein alleinſtebende Dame mit 1000 , 

wird, behufs Vergrößerung eines Kinder⸗ 
Garderoben⸗Geſchäfts mit Kurz Wagreu⸗ 
Handlung, von einer alleinſtehenden Dame 
von auswärts als Theilnehmerin geſucht. 

Das Geſchäft beſteht ſeit 2 Jahren und 
wird mit 6 Schneidermädchen betrieben. 

Gef. Offerten werden unter 7379 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


2 fücht. Verkaͤufer 


finden ſofortiges Engagement im Confections⸗ 
Tuch⸗ und Modewagaren⸗Geſchäft von 


Schmerzlese Lahn- Operationen, 
Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne etc. 
Kniowel, Langgasse 52, 

vis-ä-vis dem Löwenschloss, 


roßze, ſüße Frucht, 
Han N 5 Louis Hirschbe 
Du, e eignen, 2 td. 10 20 f,. 88.05, Louis Hirschberg, 
abe. Nerten, Bieffcrhadt 51. Franz Weissner, Gut eingeführte Reiſende 


Seren Unterriht in topp. Bucſur. Fetten Räucherlachs 


rung ertheilt an Auswärtige unter in beſter Qualität. 


Garantie 5 
I. Hertell, Pfefferſtadt 51. Gänſepökel⸗Keulen h welche mit Baubehörden, Architekten, Bau⸗ 

9 I. KI 3. d ich fri i meiftern ꝛc. arbeiten, wollen ihre Adreſſe 

Preuß, Lotterie e f ee, Hummiſchuhe, | 


gefäll. unter F. S. S. poſtlag. München 
ierzu Antheillooſe Ya 14 K., ½ 7 K., Vie ſowie friſch geröftete vorzüglich gut marinirte en 


nein e einſenden 
% Ab, 1/52 1 KM. 75 J verſendet Weichſel⸗Neunaugen in 1, 4 Schockfäßchen opiß Tamen⸗ und Kinderſtiefe in anſt, junges Mädchen, welches in 
oldbe verpackt auch ſtückweiſe, feinſten Gelee⸗Aal in = 5 beste dere 5 a Kalt das & 


Langenmarkt, im grünen Thor. 


oder Agenten 


€ en en rg, 8 8 der Geſchäft as ga ac. ger 
Potterie-Comt.: Neue Friedrichſtr. 71, Berlin kleinen Tönnden, ruff. Sardinen, Auchovis MR x 1 weſen, ſucht eine Stelle. Gefällige Offert. 
1000 gute Banfcouverts auch frifche ah 10 die Saiſon barbieket Schub: u. Stiefelmagazin w. u. 7375 i. d. Exp d Ztg. erb. 

empf mit Firmendr. 3,50 ., extra pr. empfiehlt u. verſendet b. billigſter Preisberech. 6% Ein erfahrener Schulamts⸗Candidat 


4,25 K. Quartfor m., b. Sorte 5,50 l. 3 „d. beſt. Empfehl, welcher für Quart 
NB. Bei Beftell, v. 2 Dille france. ns Alexander Heilmann. „ rei 


15 vorber. u. mu]. iſt, ſucht ſpäter ein Engag. 
G. Giſevins, Königsberg i. Pr. Seefiſch⸗Handlung. — Jopengaſſe No 20, 1 Treppe. als Hauslehrer bei mäß. Anſprüchen. fon 
4936) Altſt. Langgaſſe 5. Schelberritlergaſſe 9, BE 1 Adr. w. u. 7376 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


10 ſehr Harte Eichen, 


ſind zu verkaufen in der Brauerei von 


Hart und Mittelbrand, find zu verkaufen, 
auf Wunſch franco Bauſtelle. Näheres bei 


Einprachtpoller Reiſepelz 


faſt neu, einmal erſt gebraucht, iſt Umſtände 
billig zu verkaufen 1. Daum 17. 


neueſter Conſtruction, iſt umſtändeh. billig 


Beſitzungen jeder Größe 


Ei ant eingeführtes Bier ⸗Verlags⸗ 
Geſchäft in der Provinz, das ein⸗ 
sige am Orte, iſt preiswerth unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kanfen. Näheres bei Herrn H. Mat- 


In der Wollwebergaſſe find für eine 


eingerichteter Laden, Woh und 
Kellerraum m. Backofen z. verm. Offerten 
erbeten in d. Exped. d. Ztg. unter Nr. 7338, 


L fett. Bulle u. 1 fett. Kuh 


ſtehen zum Verkauf in Lappalitz. Röpell. 


gekauft Altſtädt. Gr. 13. 


ür ein Gut in der Gegend von Tzerwins 
5% ſuche ich eine ältere Wirthin mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, welche einer einfachen 


Ein zbangl. Hauslehrer, 


0 tigen, Antritt bei einem 
Knaben und zwei Mädchen von 10, 8 und 
6 Jahren, geſucht. Off. werden unter A. 2. 


DT | 


Neujahrskarten 


von Bauartileln mit ſoliden Referenzen,? 


geſucht. 
Adreſſen mi! Referenzen werd. u. 


7303 i. d. Exp. d. Big. erb. 


An heutigen Tage übernehme ich die Ver⸗ 
tretung der 


Gänſeleber⸗Paſteten⸗ 
Fabrik 


des Herrn Albert Heel Straßburg, und 
bitte mir gefälligſt Beſtellungen zukommen 
zu laſſen. (7154 
E. Deny 
Traiteur im Ratbsweinkeller. 
Barelay, Perkins & Co's. 
Finest Imperial-steut ½% Fl. 
für 4 M. 25 Pt., 
Best Double Brown-Stout 1% FI. 
für à M. 25 Pt, 
Seotch Whisky p. Fl. 2 M. 88 Ef. 
Holland. Genever p. Fl. 1 M. 


60 Pf. (6044 
empflehlt 


A. Ulrich's Weinhdig., 


Brodbänkengasse 18, 
o eben empfing: 


So eben ange 

Friſche Holſteiner und 
Engliſche Auſtern, 

Franz. u. Brüſſeler Pon⸗ 
larden, Set Hummer, 

Straßburg. Gänſeleber⸗ 
Paſteten 


und ſämmtliche Artikel zu feinen Diners. 
E. Deny, 


Traiteur im Nathsweinkeller 
und Vertreter der Gänſeleber⸗Paſteten⸗ 
Fabrik des Hauſes N. Albert Henry, 
Straßburg. (7386 


Cafe Rhein, 


20. Paradiesgaſſe 20. 


H. 


Heute Abend 


Erſtes Bock⸗Bier, 
Eisbein mit Sauerkohl. Bedienung neu. 
Täglich friſche Bouillon. 

74025 J. Marzian, 


Naturforschendeßesellschaft. 


Dienüsg. den 2. Jannar 1877, 
am 134. Stiftungsfeſte, Abends 7 uhr, 
im oberen Saale der Loge Eugenia 
auf andere - - . 

I) ordentliche Sitzung: Jahresbericht für 
1876 erſtattet vom Director. Wiſſen 
ſchaftliche Mittheilungen und De⸗ 
es 2 Wahl. 
außerordentliche Sitzung: Wa 

® br. Ball. 


— 


2) 
7393) 


_ Stadt-Theater, _ 


Sonnabend, 30. Deebr. (4. Abonn. No. 19.) 
um erſten Male wiederholt, mit neuer 
usftattung: ringen Dorn» 

röschen. Weihnachts⸗Komödie mit 

Geſang und Tanz in 5 Acten von C 

A. Görner, Muſik von Stiegmann. 
Die bereits angekündigte — 

Vorſtellung für die Ueberſchwemmten in 

Elbing findet in nächſter Woche ſtatt. 

Die Sonnabend⸗Vorſtellung zu halben 

Preiſen fällt für dieſe Woche aus. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, ven 30. December. 
Herrn Kandels Gardinenpredigt. Luſt⸗ 
ſpiel, Ein Haus Kreuz. Luſtſpiel. Ein 
Berliner in Wien. Poſſe. 


Sonntag, den 31. December: 
Große 
Sylbveſter⸗Vorſtellung. 


Be meiner Abreiſe nach Darmftapt 
ſage allen Freunden und Bes 
kanten ein herzliches 


„Lebewohl.“ 
Max v. Zynda. 


883 —— — — — 
Königsb. Erziehungs⸗Anſtalt⸗Lotterie, 
lehung den 25. Januar, Looſe a 3 M. 
Schlesw. Holſt.⸗Land.⸗Juduſtrie⸗Lott, 
Kl., Ziehung 17. Jan. Looſe & 2,25 K. 
Domban-Lofterie, Ziehung 12. Januar, 
Looſe a 3,50 K. bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Neujahrskarten |g 


Neujahrskarte 


Neujahrskarten 
Der neue Cursus meines 
Tanz-Unterrichts 


beginnt Dienstag, den 2. Januar. 
Die Meldungen bitte ich in den Vormittags- 
tunden von 9 bis 12 Uhr zu machen, 


Albert Czerwinski, 


Jopengasse 4, Saaletage. 


Beilage zu No. 10119 der Dan 


Danzig, 29. Dezember 1876. 


ziger Zeitung. 


koſtet in wöchentlichen 


Gebildeten intereffirt, 


Mine“ von 


eherland&Meer 


3 Allgemeine illuſtrirte Beitung herausgegeben von F. W. Hackländer 


5 1 NN 
„Der Jiapitaliſt“, 
— ———— 
Finanz- und Handelsblatt für Jedermann, 


(Stuttgart, Verlag von Eduard Hallberger), 


Bekanntmachung. 


Gymnaſium und an der 


„Am 


trade der 
— „Marient| 


blätter ersparen. — Ausser einer anerkannt guten, 


verfleigert mb Das Aelhell Aber Die Uribe für Die 
lung des Zuſchlags 
am 13. März 1877, 


den. Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 826 Heft. 28 Are 60 Meter, 


dealſchule 1. der Reinerteag, nach welchem das Grund⸗ Pe 4 
e ee m 

iche Hilf rſtelle mit einem jährlichen ; ‚ erben. [mittags 11 uhr, 
Gehalt von 1950 A. (incl. Mech em ſchadi. a A Sebäubefteuer) Es beträgt das Gelammtmaak der ber im 


Der das Grunpſtück betreffende Aus ug Srunekits 1050 Ficken des 


aß ber Gteuerrolle, copia vidimaia des der Reinertrag, nach welchen daß Gele. 


gung) zu beſetzen 
Far 
welchem das Grund⸗ 


das Gymnaſinm ift die Facultas 
in den alten Sprachen und im Deutschen; 


ulamtskandidaten, welche bereits das veranlagt worden, 1746 


ealſchule die Facultas in den Grundbuchblatts und andere daſſelbe an⸗ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: liegen im Bureau der Gasanſtalt zur 90 
2 3 Deutioen und in der gebente Yahweifungen Lönnen in „umferem 239% K., ber Nutzungswerth, nad n. wied ag wa, bag hel nicht 
Geſchichte guſerderlic 8 hen ata Bureau III. eingeſehen welchem das Grundſtück u Gebäudeſteuer Königsberg, den 18. Dezember 1876. ernähren !önnen, jähr c hundert ud 
Schul Alle Dieſeni ; a Mart. 
abſeloirt haben, woll 8 x Diejenigen, welche Eigenthum oder Der das Grundstück betreffende Aug u 
3 u agen ie Meldungen nebft ng zur Wirkjamfeit Bean 5 4 aus der Steuerrolle, a des 


Grundbuchblatts und andere daſſelbe an⸗ 
5 Nachweiſungen können in unſerm 
eſchäftslokale, Bureau III. eingeſehen 
werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigen hum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit 


b der 
— . und einem Geſundheiteatteſte ber nicht eingetragene Realrechte 


en. 
"Danzig, den 16 December 1876, Be u machen haben, 
Der Magiſtrat. (7369 12 ton 


Notbwendige Subhaſtation. 
8 e e e 
im Ormbude ven era e Ke. 


Beren t, den 26. Novbr. 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (7297 


verzeichnete Rittergut, foll Nothwendige Subhaftation. 
am 12. März 1877, 85 dem Herblean e 

M W. 12 Uhr, in Berlin 
Orle im Wege der Zwangsvoll⸗ 


werden. 


aifgeforbert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion 
ermine anzumelden. 
Berent, den 26 Novbr. 1876, 


Königl. Kreisgerichts Deputation. 


gehörige, in Orle belegene, im im Bureau des 


in loco Grundbuche von Orle sub No. 1 verzeich⸗ 


vierteljährlich nur 3 N 
Neben einer Fülle anderer unterhaltender und belehrender Artitel über Alles, was den 


meiſt eine ganze Novelle — und bildet „Ueber 9 ine ) 
der angenehmſten, anregenden Unterhaltung für Jedermann, insbeſondere für jede gebildete 
milie. Die wenigen Nummern feines vor Kurzem begonnenen neuen Jahrgangs enthalten 
ſchon an Novellen: „Der neue Leander“ von Mar v. Schlägel. — 
8. 8. Emmer. — Bilder aus dem jüdiſchen Familienleben: 1. , 
Moſenthal. — „An 
— „‚Elifadelß* von Paul Sirano, — „Das europäifi 
puletti““ von C. R. St 
von Levin Schüding, 
Man abonnire bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten Poſtamt. 


alphabetischen Zusammenstellung von 
betr. die einzelnen Staaten, Korporationen und Gesellschaften, bringt der «Kapitalist» bekanntlich auch vegelmässi e Wochenberichte, spezielle Leitartikel, 
Eisenbahn-Einnahmen, Auszahlungen etc., sowie endlich = vollständ ge und zuverlässige 
Diess Alles bei zweimaligem Erscheinen in der Woche zu dem billigen Preise von 3 M. vierteljährlich. 
Man abonnire auf den Jahrgang 1877 des «Kapitalist» bei der nächsten Buchhandlung oder dem nächsten Postamt, 


1 — ieſige aan: 8 in öffentlicher 
ee ee eee f Aus den Zinſen des der biefigen Syna⸗ 

Verſiegelte Offerten ſind mit der Aufſchrift - oe ) 
* a 3 gogen⸗Gemeinde zur Verwaltung übergebe- 
11 Uhr, der ſtädtiſchen Gasanſtalt 

und werden dieſelben um dieſe Zeit in Gegen⸗ 


wart der etwa ienenen eröffnet. 
Sen nen ee und 8 


a 
Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt 


Bekanntmachung. 


Die Neubeblechung des Gasbehälters No. IL, erfol 
von ca. 1500 Com. Inhalt, bei über 15000 Ko. 

Gewicht der Materialien für die hieſige Gas⸗ 
anſtalt ſoll in öffentlicher Submiffton vergeben 


Verſigelte Offerten ſind mit der Aufſchrift 
„Gasbehälter-Neubeblechung 
verſehen, bis zum 25. Januar 1877, Bor: 
mittags 11 uhr, auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt 


und werden dieſelben um dieſe Zeit in Gegen⸗ 


Nummern von 2½ Bogen größten Formates auf's teichſte illuſtrirt 
Mark; — in la tägigen Heften das Heft nur 50 Pfennig. 


bringt jede Nummer, 2 einem fortlaufenden kleineren Romane, 
nd und Meer“ daher eine reiche Quelle 


Seine Fran‘ von 
hemil, en‘; 2. „Aaaſ's 
ere ließe Frau von Pa urch“ von Claire v. Glümer. 

e cteichgewicht“ von Otto Girndt. 
ruwy. — „Eine Faubenſeder“ von Georg Horn. 


beginnt soeben seinen vierten Jahrgang und wird küinftighin, auf vielfach geäusserten Wunsch der Abonnenten = zweimal wöchentlich — 
erscheinen. Dadurch sowohl, als durch die neue Einrichtung eines Kurstableaus, das von den hanptsächlichsten Werthpapieren = sämmtliche 
Tages UrSe == nach offiziellen Quellen verzeichnen wird, soll das Blatt seinen Abonnenten das Halten eines der täglich erscheinenden Börsen- 


Nachrichten und Notizen über die neuesten Vorgänge, 


erloosungs-Tabellen. — 


Bekanntmachung. 


Januar 1877, Vor- Hen — des verſtorbenen Hrn. Schirach 


Sternberg ſollen erhalten: 
1. arme, verwandte Mädchen des Legators 
Ba feines me R 
acharias, zur Ans ſtattun 
hundert Mert, 0 5 
2. arme, unverhe rathete, verwandte Mäd« 


Hartmann abzugeben 


giſtrat 


Wirf 
S. 


Königsberg i. Pr., 
den 11. Decbr. 1876. 
Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


Bekanntmachung. 
Wir haben dem Bankhauſe Baum & Liep⸗ 
mann in Danzig die Einlöſung der Coupons 
der Kulmer Kreis⸗Obligationen und der ansge⸗ 


Director Hartmann abzugeben öge 
looften und zur Zahlung gekündigten Obliga⸗ 


firedung einzeln oder zuſammen mit dem in] nete Rittergut ſoll Der Subhaſtationsrichter. wart der etwa erſchienenen Offerten eröffnet. ; 
Orle 7 Rittergut Orle No. 1 ver⸗ am 12. März 1877, ä n Eubmiffiond. Bedingungen ind 5 ee ee ee wn 
3 Urtheil über die Ertheilung Mittags 12 uhr, Bekanntm a chu n 9 1 im Bureau der Gasanftalt zur Einſicht Kulm, den 27. Dechr. 1876. 
5 in loco Orle einzeln oder zuſammen mit N aus. ; isftändi 5 
am 13. März 1877, en auf Die Lieferung zweier Dampfleffel zu ſech Königsberg, den 13. December 1876. Die kreisſtändiſche Chauſſeebau 


dem 5 Garezyn belegenen, im Grun buche 
von Garczyn sub No. 1 verz icbneten Rit⸗ 


Atmosphären Dampfſpannung pr. pr. 200 Ctr. 
tergute im Wege der Zwangsvollſtreckung 


im Gewichte, mit vollſtändigen Keſſelarmaturen 


Mittags 12 Um, 
in Berent an der Gerichtöftelle verkündet wer⸗ 


ag 
Königl. Haupt⸗ und 


Commiſſion des N reiſes Kulm. 
gez. v. Stumpfeldt. 


iſtrat 
Reſidenzſtadt. 


In 


finden für den Neuſtädter 


rate 


le die weiteſte Verbreitung durch 


Neuftüdter Anzeiger, Kreis⸗Blatt 


das für den Neuſtädter Kreis. 
Unter haltungs⸗, Lokal⸗ u. Anzeigeblatt. | (Amtl. Organ des Kgl. Landrathsamts) 
(Jährlich 1 M. 50 5.) (Jahrlich 2 Ak) 
Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten an. Die Zeile wird mit 15 4 berechnet. 
Die 1 Arte des Neuſtädter Anzeiger und 
des Kreisblatts für den Neuſtädter Kreis. 
H. Brandenburg. 


Neuſtadt i. Weſtpr., Danziger Straße 59. 


Hürger- und Bauernfreund, 


Verlag von J. G. Drieſt in Inſterburg, i a 
ift und bleibt Organ der deutſchen Fund deen als ſolches arbeitet er für die 
Freiheit in Kirche, Staat und Wirthſchaft und bekämpft das Pfaffenthum, das Junker⸗ 

um, Bureaukratie und die Militärwitrhſchaft, ebenfo wie den Socialismus. 

Das Blatt wird im neuen Jahre fortfahren den Angelegenheiten der Volks⸗ 
ſchule, der Selbſtverwaltung und dem Geuoffenſchaftsweſen die größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden und zuverläſſige Berichte aus dem Bezirksverwaltungsgericht, 
dem Bezirksrath und den Gemeinden bringen. 

i Sachgemäße Aufſätze und wahrheitsgetreue Mittheilungen ans allen Kreiſen 
finden bereitwillige Aufnahme. Ä | 5 

Inſertionen bei billigſtem Preiſe Verbreitung in allen Kreiſen der Provinz 

und in allen Theilen Deutſchlar ds. s 
5 Der Preis iſt von Nenjahr ab pro Vierteljahr auf 1 k. erhöht. Da alle Ein- 
Agaenge des Blattes nicht im Intereſſe Einzelner, ſondern ausichlichli zur Vergröfter 
5 


rung deſſelben and zur Vermehrung ſeiner Leiftungen für bie Partei Ver⸗ 
wendung finden, ſo rechnen wir auch für die Folge auf zunehmende geiſtige und mate⸗ 
rielle 1 unſerer Parteigenoſſen und 
und zahlreichen Abonnement ein. 


Die Redaction und der Verlag des Bürger⸗ und 
Bauernfreund. 


laden hierdurch dieſelben zum zeiligen 


eee 
Einladung zum Abonnement 5 


„Lauenburger Zeitung“ 
Wochenblatt für Stadt und Land. 


Organ der gebildeten Stände des Stadt: u. Landkreiſes. 
Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. f 
Inſerate finden durch die eg 04 Zeitung“ in der Stadt und 
5 eh eine weite Verbreitung und wird die Aſpaltige Neile mit nur 10 Pfg. 
erechnet. 

Abonnements auf die „Lauenburger Zeitung“ 

ſtalten zum Preiſe von 1 Mark 25 * entgegen. 
Expedition der „Lauenburger Zeitung“. 

F. Ferley in Lauenburg i. P. 


br. Scheibler s undwaſſer. 


Haupt⸗Depot bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. (2129 


nehmen alle Poſtan⸗ 5 


Abend-Ausgabe. 


nachrichten telegraphiſch (auf eigenem Draht). — 


5 wenz⸗Poſt.“ — Dieſelbe erſche 


5 ohne e 1.25 K., mit Unterhaltungsblatt 1,50 


Magdeburgiſche Zeitung. 


Schnelle und zuverläſſige 3 überall her. 


nächſten Quartale u. A. Eruſt Wichert's 
Roman 


„Ein ſtarkes Herz“ 


zum erſten Abdruck lommt, und zwar derart, daß keine Zeitung in Deutſchland 
Abonnenment! 


mit inbegriffen ſind. } 
Inſerateu iſt bei der großen Auflage der Magdeburgiſchen Zeitung, welche 
der Herzogthümer Anhalt und Brauuſchwei 


Medien burgund Brandenburg hat, der befte Erfo'g geſichert. 


Neues Abonnement 
Redaction E. Dohm. 
Illuſtrator W. Scholz. 
Zu den alten bewährten Mitarbeitern: 


Neue Kräfte. Kl dd d t h 2 
ae und Wort: Originell uud 9 ora 9 80 A: 

Preis pro Quartal 2 Mk. 25 Pf. bei 
allen Poſtämtern und Buchhandlungen. 
Die Verlagshandlung 
A. Hofmann & 


5 al Oo. 
6 in Berlin, Kronenſtraße 17. 


FCC VVT — 2 


Abonnementd:Cinladung. 


„P e enz. 5 0 ſt⸗ 


Roſenberger, Löbauer u. Strasburger Kreis Zeitung. 
Mit dem 1. Januar eröffnen wir das Abonnement zum 1. Quartal auf die „Dee⸗ 
a nt regelmäßig Mittwoch und Sonnabend. Der Sonn- 
abend⸗Nummer lic gt ein Unterhaltungsblatt mit der ſpannenden Novelle 
„Dunkel“ von Friedrich Friedrich bei. 
Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal bei allen rl Poſt⸗Anſtalten 


Et 


bau, im December 1876. 


Die Expedition. 


Geſchäfts⸗Eröffnung 


Bernsteinwaaren-Fabrik 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Reichhaltige Auswahl der fetzt fo beliebten Bernſteingegenſtände, paſſend zu 
Weihnachts⸗Geſchenken: 
für Damen und Kinder: Brochen, Halsketten, Armbänder, Ohrgehänge, 
10 33 — 75 50 Pf. 22 — — 10 1 Rauscher 
r Herren: Cigarren⸗ u. aretten⸗Spitzen, Kragen⸗ u. Man en: 
Kuöpfe ebenfalls von 30 Bf, pro Etü an (5185 


Publiciftifches Organ erften Ranges, 


Parlamentsberichte und alle 
usgebehnter Handelstheil. — Gutes, vielfei 
(bekannt und beliebt durch ſeine Arbeiten in 


gleichzeiti 
n Deutſchland nur 7 W pr. Quarkal, in welchem Preiſe die 


Blätter für Handel, Gewerbe und focinles 


| Morgen- Ausgabe. | 


wichtigen politiſchen und Handels⸗ 
tiges Feuilleton, in welchem im 
der „Gartenlaube“) neueſter ſpannender 


mit uns denſelben bringen kann. 
ontags erſcheinenden intereſſanten 


ehen 


1 das Hauptblatt der Provinz Sachſen und 
iſt und eine beſonders dichte Verbreitung auch in Tonlagen, ne 


5 end ur ee 
von Kiefern Handelshölzern. 
um Verkauf LM 500 25 — 
Handelshölzern aus dem Jagen 240 des Be⸗ 
laufs Tillitz ſteht ein Termin am 
16. Januar k. J., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Gaſthofe Concordia auf dem Bahnhof 


Biſchofswerder der Thorn⸗Inſterburger Eiſen⸗ 


bahn an, was mit dem Bemerken veröffent⸗ 
licht wird, daß die Hölzer ½ Meile von der 


A flößbaren Drewenz entfernt liegen und der 


Belaufsbeamte, err Segen er Anders 

zu Forſthaus Koyeck bei Neumark in Weſtpr. 

ſolche 8 Tage vor dem Termine an Ort 

und Stelle vorzeigen, auch die Aufmaaß⸗ 

Regiſter auf Verlangen mittheilen wird. 
Lonkorz, den 27. Dezember 1876. 

Der Oberförſter. 
Dahrenſtädt. 


Mühlen⸗Verkauf oder 
Verpachtung. 


Die im Dorfe Neumark an der Chauſſee, 
½% Meile vom af Mühlhauſen belegene, 
der Gutsherrſchaft von Schlodien gehörige 
Waſſermühle mit zwei Mahlgängen und einem 
Graupengang, zu welcher außer zwei Gärten 
auch eine Hufe culm. Ackerland und Wieſen 
gehört, ſoll vom 1. April 1877 ab, entweder 
verkauft oder verpachtet werden. 

Der Lieitatiens Termin hierzu ſteht im 
Amthauſe zu Schlodien auf den 6. Februar 
1877, von 10 uhr Vormitiags ab an 
und werden Kauf- und treflectanten zu 
demſelben hierdurch eingeladen 

ie Kauf⸗ reſp. Pachtbedingungen ſind 
jederzeit hier im Amthauſe einzuſehen. 
chlodien, den 18. December 1876. 


Die Gutsverwaltung. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner 
Druck und Berl — W. Kafemaunn 
N. 


